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Mittwoch, den 28. Mai 1930 


Der Grenzzwiſchenfall bei Neuhöfen. 


Mangelnde Objektivität der polniſchen Preſſe. — Die große Deulſchenhetze. 
Polniſcher Proleſt in Berlin. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 27. Mai. 


Der Zwiſchenfall an der oſtpreußiſchen Grenze 
t hiet in Warſchau ſehr ſtarke Erregung 
ervorgerufen. Leider muß man konſtatieren, 
aß man, wie ebenſo e war, 
bereit iſt, ſofort die geſamte Schuld auf die 
utſche Seite zu ſchieben und ſich als den Ver⸗ 
altigten 3 Die „Gazeta War⸗ 
jfa“ geht fogar jo weit, daß fie jagt, dieſer 
iſchenfall ſei die Folge des allzu weit⸗ 
gehenden Entgegen kommens gegen⸗ 
Über Deutſ land. Sie fordert einen verſchärften 
Kurs. Selbst die „Gazeta Polſta“, das Ganie- 
rungsblatt, ſchlägt ſcharfe Töne an. Leider 
u hier feftgefteitt werden, daß die 2 
Boljta“ in letzter Zeit überhaupt in einen Ton 
verfällt, der ſich mit der Würde eines großen 
und angeſehenen Staates nicht vereinbaren 
t. Auch jetzt glaubt die „Gazeta Polſka“ be- 
teits die geſamte Schuld auf die deutſchen 
mten werfen zu müſſen, und ſie glaubt in 
der Tatſache, daß Blut auf polniſchem 
Gebiete gefunden wurde, ſchon den Be⸗ 
weis dafür zu erblicken, daß ſich der ganze 
Bnügenfall auf polniſchem Gebiete abge- 
gun habe. Wenn man jedoch die von beiden 


Seiten kommenden Berichte lieft, dann wird man 
ohne große Schwi 


1 terigfeit heraus⸗ 
finden, daß der bedauerliche Vorfall dicht an 
er Grenze een hat, und daß er 
öchſtwahrſcheinlich feinen Anfang auf deut 
chem Gebiete nahm. 
hier auf das rechte Weichſelufer, und wenn ſie 
on am Tage ſchwer zu erkennen ift, 
o erft recht in der Nacht; denn der ganze Vor: 
all ereignete ſich nach eingetretener 
Dunkelheit. 


Nach der deutſchen Darſtellung, die viel 
wahrſcheinlicher iſt, ſteht dicht an der 
k 25 Meter entfernt, ein Paß⸗ 
Däuschen. Die deutſche Grenzwache hakte 
nun W — jemand eingedrun⸗ 
gen ſei, und machte daran, das Paßhäuschen 
zu durchſuchen. Schon der Beamte, der die 
Alinte niederdrüdte, erhielt einen 
Schlag auf die Hand, der ihn verletzte. 
Und nun — es ſo wor we zu jein, daß der 
niſche Kommiſſar iedzinfti und der 
nterkommiſſar Lis kiewicz ſich einer Ber: 
paltung widerjeßten, jo daß beider: 
tits geſchoſſen wurde. Die polniſche 
Catrenille hat bei dieſem Vorfall 55 der 
tenze geſtanden. Ob fie herübergeſchoſſen hat, 
weiß man nicht. Jedenfalls find Schüſſe aus: 
Kauft worden. Es entſtand nun offenbar ein 
am pf, bei dem die beiden polniſchen Zrenz⸗ 
Mitiere polniſches Gebiet zu erreichen ſuchten. 
öglicherweiſe ift ihnen dies auch für kurze Zeit 
gelungen, fie find aber von den Deutſchen teft: 
halten und ſchließlich per Motorrad nach 
Marienwerder gebracht worden. Unterwegs iſt 
der e er Liskiewicz, der einen Saud. 
uß erhalten hatte, feiner Verlegung erlegen. 
"S geht nun nicht an zu behaupten, wie das 
zünzelne Blätter tun, fogar die „Gazeta Polſta“ 
G ihrem Bericht aus Thorn, daß die deut ſche 
renzwache den Polen einen 3 
el t hätte. Es iff ganz klar, daß die Polen, 
1 de ſich vielleicht in der anbrechenden Nacht ver⸗ 
& t hatten, in das Paßhäuschen gekommen 
aren, zu derſelben Zeit aber eine saig 
à e vorbeikam, die das Eindringen ſofort 
uf das ſchärfſte abzuwehren ſuchte. 


Der polniſche Geſandte in Berlin, Herr Knoll, 
bereits beim deutſchen Außenminiſterium 
ten Proteſt anläßlich des Vorfalls ein: 
8 gt und die 1 der Schuldigen ver⸗ 
Auen Er hat jedoch im Auftrage des polnischen 
8 enminiſteriums den durchaus vernünfti⸗ 
n Vorſchlag gemacht, eine gemiſchte 
zu u miſſion an die Stelle des a 
ite iten, um die Berantwortlichleiten ſeſtzu⸗ 


e ung mit der preußiſchen Regierung, von der 
X la um preuß 
richt d Zwiſchenfall verwickelt waren. 
Der: der Behörden von Marienwerder iſt 
daß S eingelaufen, und man kann ſicher ſein, 
ſäu von deutſcher Seite nichts ver- 

upt werden wird, um Aufklärung 
wich a fe n. Es iſt auch zu hoffen, daß dieſer 

kenjat bald vom politiſchen Horizont ver- 
et. 


Fünnbenminiſter Curtius ſteht in ſtändiger 
di 
> nterſuchung geführt wird, da es 


iſche Beamte handelt, die 
Ein Be- 


ſchw 


9 


Die Grenze geht z 


die deulſche Darſtellung. 


Aus Marienwerder wird gedrahtet: 4 

In der Nacht zum Sonntag find zwei polniſche 
Grenzpolizeibeamte, die unbeſugterweiſe die 
deutſch⸗polniſche Grenze überſchritten hatten und 
in das deutſche Grenzpolizeigebäude in Neuhoefen 
eingedrungen waren, in dieſem Hauſe durch deut⸗ 
jhe Grenzpolizeibeamte feſtgenommen worden. 
Sie widerſetzten ſich der Feſtnahme mit ihren 
Dienitwaifen und verwundeten einen deut- 
ſchen Beamten, jo daß dieſer ſeinerſeits von der 
Schuß waſſe Gebrauch machen mußte. Un: 
mittelbar darauf unternahmen andere polniſche 
Grenzbeamte, die ebenfalls die Grenze über⸗ 
ſchritten, einen Befreiungsverſuch, indem ſie zahl⸗ 
reiche Schüſſe auf das deut Grenzpolizei⸗ 
gebäude und die deutſchen Beamten abgaben. 

Ueber den Grenzzwiſchenfall erfährt man von 
unterrichteter deutſcher Seite: Am 24. Mai, 21 Uhr, 
ſind zwei polniſche Grenzbeamte, ein Offizier 
und ein Anteroffizier, die unbefugt die 


deutſch⸗polniſche Grenze überſchritten hatten, in 
das etwa 25 Meter von der Grenze entſernt 
ſtehende, um dieſe Zeit unbeſetzte deutſche 
Paßhäuschen bei Neuhöfen im Kreiſe Mas 
rienwerder eingedrungen. Als ein deutſcher 
Beamter in das deutſche Paßhäuschen hinein⸗ 
wollte und die Tür öffnete, erhielt er ſofort einen 
Revolverſchuß, der ihn an der linken 
Hand leicht verletzte. Der deutſche Beamte 
machte je 
brauch und brachte dem polniſchen Unter⸗ 
offizier einen Bauchſchuß bei. Der ange- 
ſchoſſene deutſche Beamte erhielt darauf noch 
drei weitere Revolverſchüſſe, die ihn 
aber nur leicht verletzten. Inzwiſchen drangen 
weitere deutſche Beamte in das Paßhäuschen ein 
und entwaffneten die beiden Polen. 
Die Tür des Paßhäuschens wurde von der Seite 
her durch weitere polniſche Beamte, die 
ebenfalls die Grenze unbefugt überſchritten hatten, 
unter Feuer gehalten, jo daß die deutſchen 
Beamten gezwungen waren, mit den beiden Feſt⸗ 
genommenen den Rückzug zum Polizeigebäude in 
Neuhöſen durch ein Fenſter anzutreten, das der 
polniſchen Grenze und damit der Schuß⸗ 
richtung abgewandt war. Auf dem N üd- 
zugsweg ind die deutſchen Beamten weiterhin 
von den polniſchen Beamten beſchoſſen 
worden. Der verletzte polniſche Unteroffizier iſt 
inzwiſchen geſtorben. Es ijt ausdrücklich feſtzu⸗ 
ſtellen, daß keiner der deutſchen Beamten die 
deutſch⸗polniſche Grenze überſchrit⸗ 
ten hat; im Gegenteil, es iſt keiner von ihnen 
näher als 25 Meter an die Grenze herangekommen. 


Ein großer Prozeß in Lemberg. 


Lemberg, 26. Mai. (Pat.) Vor dem Geſchwo⸗ 
renengericht in Lemberg begann heute der Pro⸗ 
A gegen 17 Mitglieder der ukrai⸗ 
niſchen Militärorganiſation, vorwie⸗ 
gend Studenten, darunter zwei Frauen. Nach 
Ausloſung der Geſchworenenbank, die ſich aus 
zwölf Mitgliedern und zwei Stellvertretern zu⸗ 
Rae trug der Vertreter der Zivilklage im 
amen von Fräulein Maria Streit, einer Be⸗ 
amtin der Oſtmeſſe, die während des vorzährigen 
Attentats auf die Sime ſchwere Verletzungen 
davongetragen hatte, die Forderungen der Zivil⸗ 
klage vor: 10 000 Zloty merzensgeld, 10 000 
Zloty für den Verluſt des Gehörs, 10 000 Zloty 
für die Verunſtaltung des Geſichts und 120 Zloty 
monatlich für den Verluſt der Erwerbsfähigkeit. 
Die Anklageſchrift wirft den Angeklagten das 
Verbrechen des Hochverrats, der Sammlung 
von Waffen und der Beteiligung an terroriſtiſcher 
Aktion und Sabotage vor. Vier Angeklagten wird 
3 die Beteiligung an Attentaten bzw. 
Ueberfällen, fünf Angeklagten die Werbung von 
Mitgliedern zur ukrainiſchen Militärorganiſation 
und die Verbreitung illegaler Schriften, einem 
Angeklagten Ueberredung zur Brandſtiftung und 
zum Raub acht Angeklagten die Verwahrung von 
Sprengitoffen, zwei Angeklagten die Aufbewah⸗ 
rung von Waffen und einem Angeklagten die 
Ausbildung von Mitgliedern der ukrainiſchen 
Militärorganiſation zur Laſt gelegt. 


‚Die Anklageſchrift ſchildert die Geſchichte der 
Tätigkeit der ukrainiſchen Militärorganiſation, 
die nach Ausführung einer Reihe von politiſchen 
Morden und Raubüberfällen in den letzten Jah⸗ 
zen beſchloß, ein Attentat auf die Oſtmeſſe am 
Tage ihrer Eröffnung zu verüben. Am 7. Septem⸗ 
ber des vergangenen 5 Ber gegen 4 Uhr 
nn in der Gepäckabfertigung des hieſi⸗ 
gen Hauptbahnhofs in einem Korb, der dort auf⸗ 
gegeben war, Sprengſtoffe automatiſch in Brand. 
Am 8½ Uhr abends explodierte im Pavillon des 
Vorſtandes der Oſtmeſſe eine Höllenmaſchine. 
Um 5 Uhr nachmittags war in den Büſchen des 
Kilinſti⸗Parks, unwei des Meſſeplatzes, ein dort 
bingelegtes Paket explodiert. Gegen 1 Uhr mit- 
tags geriet ein ähnliches Paket in der Hand eines 
Mannes, der von der ul. Poniatowfkiego nach 
der Oſtmeſſe ging, in Brand. Bei der Verha tung 
tellte ſich heraus, daß es ſich um einen Michal 

araſzezutk handelte, der ſich zum Verbrechen 
und zur Vorbereitung des Attentats bekannte und 
auch die Perſonen aufführte, die ſich daran be⸗ 
ge hatten. Das waren die Ausgangspunkte 
für die Unterſuchung, die dann zur Feſtnahme 
aller Attentäter führte. 


Die Verleſung der Anklageſchrift dauerte fün 
Stunden. Die erhanblung, zu der mehrere —— 
Zeugen geladen ſind, wird einige Wochen dauern. 


— c — 
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Heute wird der ſchleſiſche Sejm 
eröffnet. 


Es wird die Nachricht verbreitet, daß die Wahl 
Korfantys zum Marſchall des Schleſiſchen 
Sejms fier jei, und daß zum Vizemarſchall 
Dr. Pant von den deutſchen Katholiken aus⸗ 
erſehen ſei. Wie wir jedoch aus Kattowitz er⸗ 
fahren, it dieje Darſtellung durchaus uns 
richtig, da es nicht unmöglich iſt, daß ein 
Sozialiſt zum Vorſitzenden des Sejms gewählt 
werde. Der Schleſiſche Seim wird 
heute eröffnet, und der Wojewode Gras 
zynſti wird im Namen des Staatspräſidenten 
die Eröffnungsrede halten. Man hält es für 
unmöglich, daß der Schleſiſche Sejm dasſelbe 
Schickſal erleiden wird wie der Warſchauer Sejm. 
Grazynfti verfügt nur über eine ſehr kleine 
Minderheit, der es ſchwer ſein dürfte, für 
die Negierungsmethoden eine Unterſtützung zu 
finden. Uebrigens wird uns aus Oberſchleſien 
gemeldet, daß für den Fall einer Nichterwählung 
Korfantys zum Warſchall die meiſten Ausſichten 
der frühere Sejmmarſchall Wolny beſitze. 


Der Flottenvertrag. 

London, 27. Mai. (R.) Der Londoner Flot⸗ 
tenvertrag wurde geſtern vom Abgeordneten⸗ 
haus des britiſchen Gliedſtagtes Kanada ein- 
ſtimmig angenommen. 


Macdonald und die Arbeitslofen. 


London, 27. Mai. (R.) Der engliſche Miniſter⸗ 
präſident Macdonald ſprach geſtern in feinem 
Wahlkreis über die Arbeitsloſenfroge. Er betonte, 
daß die große Arbeitsloſigkeit in England eine 
Folge des Sturzes der Weltpreiſe ſei. Macdonald 
ve Eagle die Haltung des Miniſters für die 
Arbeitsloſenfrage, der ſein Möglichſtes getan 
habe. Die Arbeiterregierung werde die Mitarbeit 
der anderen Parteien begrüßen. Die Arbeiter⸗ 
partei wolle nicht Neuwahlen. Sie ſcheue aber 
auch nicht vor Neuwahlen zurüd, wenn man ſie 
dazu zwinge. Zu den Vorgängen in Indien er⸗ 
klärte er, daß die engli Regierung an ihrem 
e feithalte, Indien die Verfaſſung eines 
britiſchen Gliedſtaates zu geben. Die Regierung 
werde aber niemals der Gewalt weichen. 


Das olympifche Komitee 
beim Reichsaußenminiſter. 
Berlin, 27. Mai. (R.) Der Reichsaußenminiſter 
veranſtaltete am Montag abend im Palais Prinz 


Friedrich Leopold zu Ehren des in Berlin tagen⸗ 


den olympiſchen Komitees einen Empfang, zu dem 

beinahe das geſamte diplomatiſche 

Korps erſchienen war. Den Staatspräfidenten 

vertrat Staatsjefretär Dr, Mei bner. Der Vor⸗ 

ſtand des olympiſchen Komitees war voll⸗ 
ühlig erſchienen. 
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Belgiens hunderhjahrfeier 
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)] 
Von E. F. v. Gordon. 

Antwerpen, Mitte Mai. 
Seit im Kriege die deutſchen Truppen 


auch von feiner Schußwaffe Ge: hier durch Brabant und Flandern zogen, 


hat man wenig mehr von dieſem ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo viel von blutigen Kriegen 
durchtobten und die politiſche Zugehörig⸗ 
keit wechſelnden Lande gehört, das in 
ſeiner Geſchichte ein Beiſpiel gibt, wie 
wenig Beſtand ſtaatliche Verfaſſungen oft 
haben können. Die Kämpfe, in denen hier 
zwiſchen den Tälern Lüttichs und den 
weiten grünen Ebenen Flanderns mächtige 
Nachbarreiche ſich auseinanderſetzten, ſind 
längſt vorüber und werden jetzt auf andern 
Schlachtfeldern ausgetragen. Wo vor 
12 Jahren der Lärm des Krieges tobte, 
tönt wieder das emſige Ticken eifrigen 
Handels und Verkehrs, und an die Stelle 
der Stimme des Feldherrn ſind die Re⸗ 
klamerufe der Fremdenführer und Hotel 
portiers getreten. ' 

Heute geht das Leben hier längſt wieder 
ſeinen normalen Gang. Mehr noch, dieſes 
in jeder Beziehung ſo ungeheuer 
günſtig gelegene, wenig ausgedehnte 
Land mit ſeiner betriebſamen Bevölkerung 
hat nach dem Kriege einen nicht unbedeu: 
tenden Aufſchwung genommen. Die 
Induſtrie, von der die Keramik⸗ und 
Spitzeninduſtrie ja weltbekannt ſind, ſteht 
in voller Blüte, und der Export hat ſich zu 
einer Zeit, wo in Deutſchland und Eng⸗ 
land die ſchwerſten Abſatzſchwierigkeiten 
den Handel ſtocken laſſen, ſogar noch kräftig 
weiter entwickelt. Hier iſt aber 
heute noch eine ganz neue Erwerbsquelle 
hinzugetreten, die Fremden indu⸗ 
ſtrie. Für Belgien bedeutet heute das 
durch den Krieg erweckte Intereſſe für die 
alten Städte mit den wundervollen Bauten 
und Kunſtſchätzen, das Intereſſe für die 
Schlachtfelder und die Gräber gefallener 
Helden — ein rieſiges Geſchäft. 
Und eine geſchäftstüchtige Bevölkerung, 
die mit Unrecht heute die Loslöſung von 
dem Lande feiert, von dem ſie dies gelernt 
hat, hat ſich flugs auf dieſen neuen Er⸗ 
werbszweig eingeſtellt, der dem Lande ohne 
alle Unkoſten einen Goldſtrom — in Fran- 
ken umgerechnet — einbringt. Die bel⸗ 
giſchen Schlachtfelder, wo vor 12 Jahren 
die beſten Söhne der kämpfenden Nationen 
ſtarben, ſind im Zeitalter Remarques zu 
großgedehnten Ausflugsplätzen geworden, 
von Hotels, Reſtaurants und Poſtkarten⸗ 
buden umgeben, wo von ſchreienden Frem⸗ 
denführern Autorundfahrten und Gräber⸗ 
beſichtigungen veranſtaltet werden. Aus 
allen Teilen der Welt ſtrömen die Beſucher 
herbei, teils frühere Kriegsteilnehmer, teils 
deren Angehörige, und ſie zahlen mit allen 
Münzen der Welt, die hier ebenſo wie die 
einheimiſchen gern und ohne viel Zeremo⸗ 
nien genommen werden. 

Belgien feiert das hundertjährige Be⸗ 
ſtehen des Königreiches und der Unab- 
hängigkeit von den Niederlanden in dieſem 
ahr mit zwei großen Weltausſtellungen, 
Lüttich und Antwerpen, von denen man 
eine Rekordzahl der Fremdenbeſuche er⸗ 
wartet. Beide Ausſtellungen ſind in gro⸗ 
ßem internationalen Stil aufgezogen, mit 
weiten, auf große Wirkung berechneten An⸗ 
lagen, rieſigen, weithin ſtrahlenden weißen 
Ausſtellungspaläſten, breiten Promenaden 
mit Kaffees und Muſikplätzen und Attrak⸗ 
tionen aller Art ausgeſtattet. In Ant⸗ 
werpen führt eine beſonders angelegte 
Liliput⸗Eiſenbahn die Beſucher rings durch 
die Anlagen. Auf einem beſonderen Ge— 
lände iſt ein ganzer Stadtteil „Alt⸗Bel⸗ 
gien“ aufgebaut, eine Schau von eigentüm⸗ 


lichem ſtarren Eindruck, die aber charakte— 
riſtiſch dasſelbe Bild widerſpiegelt, das 
ſich dem Beſucher bietet, wenn er durch 
jene alten, von unbeſchreiblichen Reizen 
erfüllten Straßen Antwerpens, Brüſſels, 
Gents und Brügges kommt und ſich in ver⸗ 
gangene Jahrhunderte zurückverſetzt glaubt. 
Die Antwerpener Ausſtellung iſt haupt- 
ſächlich der belgiſchen Kleininduſtrie und 
dem Auslandshandel gewidmet, während 
in Lüttich die Schwerinduſtrie überwiegt. 
Der größere Teil der Ausſteller entfällt im 
übrigen auf das Ausland, wo beſonders 
die Hallen Englands, Italiens und Frank⸗ 
reichs, kleine Paläſte, ins Auge fallen. 
Außer dieſen ſind Holland, Canada, Polen, 
Danzig und eine Reihe anderer Staaten 
vertreten, von Deutſchland nur die Deutſche 
Hanja (die neuvereinigten Hamburg⸗Bre⸗ 
mer Schiffahrtslinien). Von beſonderem 
Intereſſe iſt der im Mittelpunkt der Ant⸗ 
werpener e belegene, dem Kongo 
gewidmete Palaſt, der wie ein Remen- 
ſchaftsbericht über die belgiſche Kolonial- 
politit anmutet. In vielen Sälen ſind dort 
die Fortſchritte im dunkelſten Teil des 
dunklen Erdteils, von denen man ſeiner⸗ 
zeit ſo ſchauerliche Greuelgeſchichten hören 
mußte, unter belgiſcher Herrſchaft darge- 
ſtellt, in ſozialer und hygieniſcher Be- 
ziehung und auf dem Gebiete chriſtlicher 
Miſſion. Ein Blick in ein intereſſantes 
Stück Kolonialpolitik in jedem Falle, in 
dem fih der Wert des überſeeiſchen Abſatz⸗ 
marktes widerſpiegelt in einer Zeit, wo die 
Wirtſchaft der europäiſchen Staaten mehr 
als je von der Aufnahmefähigkeit kolo⸗ 
nialer Abſatzgebiete abhängig zu werden 
beginnt. Obgleich die Ausſtellungen ſchon 
vor einigen Wochen eröffnet wurden, ſind 
ſie doch noch lange nicht fertig, und von 
einzelnen Pavillons weiß man noch nicht 
einmal, was dort ausgeſtellt werden ſoll. 
Trotzdem waren bereits bis Mitte Mai 
150 000 Abonnements zu je 50 Franken 
verkauft, und der Hauptſtrom der Beſucher 
wird noch erſt erwartet. j 

Abgeſehen von den mit großem Aufwand 
und mit großen ausländiſchen Geldzuwen⸗ 
dungen aufgezogenen Ausſtellungen iſt in 
den übrigen Städten Belgiens wenig von 
der Hundertjahrfeier zu ſehen. In einem 
Zeitalter, wo der König und die Königin 
nur die von 1 Notwendig⸗ 
keiten oder mächtigen irtſchaftsherren 
diktierten Maßnahmen ihrer Miniſter zu 
ſegnen und die öffentlichen Veranſtaltungen 
einzuweihen haben, iſt es nur richtig, wenn 
das Schickſal des Volkes an dem Stand 
ſeiner wirtſchaftlichen Blüte gemeſſen wird. 
In den beiden Ausſtellungsſtädten ſind 
die Preiſe durchweg um etwa fünfzig Pro⸗ 
zent erhöht. Im übrigen Lande kann man 
noch billiger wohnen. Damit ſich der Frem⸗ 
den verkehr, der durch die Jahrhundertfeier 
und die Ausſtellungen angezogen wird, 
etwas mehr verteilt.. 

Im Jahre 1935 ſoll die nächſte Weltaus⸗ 
ſtellung in Brüſſel ſtattfinden. 


— — 


Ein Fallihiemabiprung. 


Los Angeles, 27. Mai. (R.) Ein neuer Höhen⸗ 
rekord für Fallſchirmabſprünge wurde in * 1 
forniihen Stadt Los An geles aufgeſtellt. 
Dort ſprang ein Fallſchirmakrobat aus 8300 Mes 
tern Höhe aus einem Flugzeug ab. Der bisherige 
Rekord betrug etwa über 8100 Meter. Der ame⸗ 
rikaniſche Fallſchirmakrobat war mit einer Sauer⸗ 
ſtoffmaske ausgerüſtet, verlor aber trotzdem beim 
Abſturz die Beſinnung und kam erſt unmittelbar 
vor der Landung wieder zu ih. Beim Abs 
ſturz war ihm eine Hand erfroren. 


Eine lehrreiche 
Stunde 


verſchafft jedem Landwirt und deutſchen Volks 
genoſſen ein Beſuch der deutſchen Wahlver⸗ 
ſammlungen, die in den Kreijen Obor nit 
und Wongrowitz wie folgt ſtattfinden: 


Mittwoch. 28. Mai, 12½ Uhr in Won: 
growitz bei Schoſtag, 4 Uhr nachm. 
in Schokken bei Feſt. 

Freitag, 30. Mai, 10 Uhr in Ro 
im Hotel Polſti, 4 Uhr nachm. Ri Ai 
walde bei Tißmer. 


Herr von Saenger ſpricht, 
der aus ſeinen großen Agrarreden im Sejm 
bekannte deutſche Abgeordnete und jetzige Spitzen⸗ 
kandidat der Liſte Nummer 18. 


Der wollte da fehlen? 


aſen 


hen: 


diplomatischen 


-> Pofener 


Tageblatt - 


Aus landsdeuiſchen- Feier in Potsdam. 


Siebenbürger Mü dchen im Feſtzuge. 


Der Landesverband Brandenburg des Vereins für das Deutſchtum im 
Potsdamer Luſtgarten ſein 50jähriges Beſtehen. 


Sonnabend im 


Ausland feierte am 
Gruppen aus Elſaß⸗Lothringen, 


dem e aus Tirol, Kärnten und Sieben bürgen nahmen in ihren maleriſchen Trachten an 


der Feier teil. 


Der Flug des „Graf Zeppelin“, 


In Unwetter und Sturm. 


Pernambuco, 26. Mai. 
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt auf der Rück⸗ 
fahrt von Rio de Janeiro Heute früh um 8.25 Uhr 
Ortszeit hier wieder eingetroffen. 


Das Luftſchiff „Graf Jeppe das am Sonn⸗ 
tag früh kurz nach 7 Uhr Ortszeit in Rio de Jar 
neiro auf dem Flugplatz Dos Affonſos glatt 
gelandet war, hatte nach nur einſtündigem Auf⸗ 
enthalt wieder die Rückfahrt nach Pernambuco 
angetreten. Ueber den Empfang in Rio wird 


9 7 gemeldet: 
uf dem Landungsplatz hatten etwa 10 000 


Ane die Nacht verbracht, um die Ankunft des 


eppelin nicht au verpaſſen. Außer den deutſchen 
ertretern waren mehrere Mit⸗ 
gr des braſilianiſchen Kabinetts, Vertreter 
er Marine- und Armeebehörden, der Aeroklub 


und die beute Kolonie erihienen. Geleitet von 


zwei Armee Tupgeugen traf das Luftſchiff über 


dem Landungsplatz ein. Die Landung erfolgte 
unter den Klängen der deutſchen Hymne. 
Die Fahrgaſte für Rio verließen das Schiff, wäh- 
rend Dr. Edener die Behörden und die Bers 
treter des Heeres und der Marine begrüßte 

Das Luftſchiff ſtieg dann wieder auf, beſchrieb 
in mäßiger Höhe, begrüßt von den Schiffsſirenen 
und eden en, zwei Kreiſe über der Stadt 
und nahm dann Kurs auf die Küſte, um nach 
Pernambuco zurückzukehren. 


Friedrichshaſen, 26. Mai. 

Nach einem beim Luftſchiffbau Zeppelin einge⸗ 
8 Telegramm Dr. Eckeners war das 

uftſchiff während der Fahrt nach Rio durch die 
Ungunſt des Wetters ſtark behindert. Regengülſſe 
5 pabila es, ſo daß der in Pernambuco aufge⸗ 
nommene Waſſerballaſt abgelaſſen werden mußte, 
um das Luft iff. zu erleichtern. Böige Winde 
tredenweile ſturmartigem Charakter ſetzten 
9 eijegeihwinbigteit herab. Trobem gelang 
es dem Luftſchiff, die 2100 Kilometer lange Strecke 
von Pernambuco nach Rio, für die die rpa 
peee Tage benötigen, in 28 Stunden mit ciner 
Reiſegeſchwindigkeit von 75 Kilometern zu bes 


wältigen, eine Leiſtung, die von der geſamten 
braſilianiſchen Preſſe mit den Ausdrucken höchſter 
Bunt anerkannt wird. 

Wie Dr. Edener weiter mitteilt, wollte er ans 
geſichts des ſchlechten Wetters eine Landung in 
der Abenddämmerung mit den ungellbten braſi⸗ 
lianiſchen Mannſchaften nicht auf ſich nehmen und 
kreuzte deshalb bis Tagesanbruch über See. Als 
mit Sonnenaufgang Regen und Wind nachgelaſſen 
hatten, verſtändigte die Schtifsleitung das Qan: 
dungskommando funkentelegraphiſch von ihrer Ab⸗ 
ſicht, zu landen. Wieder fanden ſich die Spitzen 
der Behörden und eine nach Zehntauſenden zäh. 
lende Menſchenmenge auf dem Flugfelde Campos 


dos Affonſos ein, um dem niedergehenden Luft⸗ 


chiff eine begeiſterte Ovation zu bereiten. So⸗ 
gleich nad Austauſch der von der Hapag vorge⸗ 
merkten Fahrgäſte und Aufnahme von Poſt und 
Waſſerballaſt wurde um 8.42 Uhr, das ift 12.49 
Uh. 1 die Rückfahrt angetreten. 

Wie bei der Ankunft, fo gaben auch jetzt braſi⸗ 
lianiſche Flugzeuge dem Luftſchiff das Ehrengeleit 
bis Kap Frio, wo es nach Norden einſchwenkte. 
Auch auf der Rückfahrt nach Pernambuco hatte 
Graf Jeppelin“ ſchwer mit den Wetterunbilden 
des braſilianiſchen Herbſtes zu kämpfen. 

* 


Ein Anfall. 


Pernambuco, 27. Mat, (R) Die „Times“ mel: 
den: Durch einen raf J Windſtoß wurde die 
Motorgondel des „Graf Zeppelin“ jo arg uuf den 
Boden aufgeſtoßen, daß die Gondel ige 
ra 85 ühnlich wie im letzten Jahre in Toto. 
Die Spitze konnte jedoch gleich wieder ausgebeſſert 
werden. Die Poſt an die verſchiedenen Staaten 
Südamerikas hatte ein Gewicht von 4 Tonnen, 
was einem Brieſmarkenwert von 125 000 Dollar 
entſpricht. 

Lakehurſt, 27. Mai. (R.) Bei der für Sonn⸗ 
tag erwarteten Zeppelinlandung foll der in der 
letzten Zeit ausprobierte bewegliche Anker 
maſt verwendet werden, der die Einbringung 
des Luftſchiffes mit erheblicher verminderter Lan⸗ 
dungsmannſchaft ermöglicht. 


Beſuch aus 


Frankreich. 


Der Stadtpräſident freut ſich über Boſens Freiheit. 
Die Rede iſt ein Siegesgeſang. 


Vojen, 27. Mai. (Pat) Geſtern ift aus Krakau 
die Abordnung der Pariſer Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung mit dem Vorſitzenden Grafen d' An⸗ 
digne hier eingetroffen. Die Gäſte begaben ſich 
ins Hotel „Bazar“, wo ſie um 10 Uhr vor⸗ 
mittags vom Stadtpräſidenten Ratajjti Ber 
grüßt wurden. Nach einem Frühſtück begaben Le 
die Gäſte in die Stadt, um eine Reihe von Se⸗ 
henswürdigkeiten zu beſichtigen. Um 1½ Uhr gab 
die Stadt einen Empfang im Rathaus, dem u. a. 
der Regierungskommiſſar für die Verkehrsaus⸗ 
ſtellung, Miniſter adejſti, der Komman⸗ 
dierende General Dzierzanowſki, der Ret- 
tor der Univerſität, der franzöſiſche Vizekonſul 
Nicolin, der tſchechiſche Konſul Matouſek, 
der Präſident der Landſchaft Zychlinſti, der 
Direktor der Verkehrsausſtellung, Prof. Baron 
Ropp, das Präſidium der polniſch⸗franzöſiſchen 
Vereinigung und Vertreter der franzöſiſchen Ko⸗ 
lonie in Bein beiwohnten. Während des Früh⸗ 
ſtücks hielt Stadtpräſident Ratajſki eine An- 
ſprache, in der er u. a, ausführte: 

„Wir Bürger der Stadt Poſen haben beſon⸗ 
deren Grund, den Vertretern des großen 
. Volkes unfere freund] Ya 
lichſten Gefühle zum Ausdruck zu bringen. t 
wiſſen alle, wem wir unſere . 
heit zu verdanken haben. Das iſt das 
uns a teure franzöſiſche Blut, das an 
der Somme. Mijne, Marne und Maas für 


den Sieg des Rechts und der Gerech⸗ 
tigkeit, für die Unabhängigkeit der 
unterdrückten Völter vergoſſen 
wurde. Wir ſammeln die Früchte dieſes Sie⸗ 
es und freuen uns des Glücks der Frei⸗ 
eit. ank des Sieges Frankreichs iſt Polen 
vom l LET, Joch befreit worden 
und ſpannt feine Krüſte in der Sonne der 
Freiheit. Unter dem Schutze eigener Be⸗ 
hörden und der eigenen Armee arbeiten 
wir am eigenen und an dem Glück der Nach ⸗ 
tommen, Wir wollen nichts anderes, als daß 
wir zur kulturellen Entwicklung und zur Hebung 
des Iſtandes 1 Stadt und unſeres Lan⸗ 
des im Frieden beitragen könnten. 

Das franzöſiſche Volk ſteht uns in gei ſtiger 
Verwandtſchaft am nächſten. Wir wollen in 
die Fuhtap en feines Fortſchritts treten, um ihm 
no chſt bald in der Stufe der Kultur und 
Ziviliſation gleichzukommen. Wir wollen 
arbeiten und ſparen, wie das franzöſiſche Volk 
arbeitet und ſpart. Wir meinen, daß 
1 ein lebhaftes Intereſſe daran hat, uns 
ei unſeren Beſtrebungen zu unterſtützen, nicht 
nur im Hinblick auf die alte Freundſchaft 
mit Polen, ſondern im Hinblick auf das poli⸗ 
tiſche Intereſſe, das ſich aus der geographi⸗ 
hen Lage unſerer Staaten ergibt. Die polniſch⸗ 
franzöſiſche Freundſchaft iſt eine Garantie 
des Friedens. 


Paris iſt das Herz Frankreichs, die Me⸗ 
tropole der Hauptſtädte, die Hauptſtadt der Welt. 
Hier laufen die Gedanken der ganzen Menſch⸗ 
heit zuſammen. Sagen Sie, wenn Sie in Ihre 
Heimat zurückgekehrt ſind, jedem, daß die Polen 
ein Volk find, das nur an friedliche Ar bert 
denkt, ein Volk, das alle feine angeborenen Fäh'g⸗ 
keiten dem Glück und Wohle der ganzer 
Menſchheit widmen will. i 

Sagen Sie auch, daß Poſen eine rein pol: 
niſche, arbeitſame und ordentliche 
Stadt iſt, daß ihre Bewohner die erlangte 
Freiheit als höchſten Shag achten. und 
daß fie dieje Freiheit bis zum lezten Bluts⸗ 
tropſen verteidigen werden, weil fie jes 
den Anſturm auf die polniſchen Länder als Ber: 
brechen gegen die Gerechtigkeit der 
Geſchichte anſehen. j 

Rune ſpielte die Marjeillatje, wor 
auf der Vorſitzende der Barijer Stadtverordneten, 
verſammlung mit einem Trinkſpruch auf die Stadt 
Poſen antwortete. Noch dem Trintſpruch be⸗ 
gaben ſich die Gäſte zum Mickiewicz⸗Den f: 
mal, wo ein prachtvoller Kranz niedergelegt 
wurde. Am Nachmittag beſuchten die Pariſer 
Stadtverordneten den Zoologiſchen Garten und 
das Palmenhaus, um am Abend der Aufführung 
von „Pan Twardowjli" beizuwohnen. 

u 


profeſſor Bernhards Ausſcheiden 
aus der „Dofjiichen Zeitung“. 


Wie aus Berlin berichtet wird, wird Profeſſor 
Bernhard, der Chefredakteur der „Voſſiſchen 
Zeitung“, im Laufe dieſes Jahres von ſeinem 
Poſten zurücktreten. Der Rücktritt Beoiellor Bern: 
hards ſteht in einem gewiſſen urſächlichen Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Bruderzwiſt im Verlags- 
haufe der „Voſſiſchen Zeitung“, Ullſrein. Zwi- 
ſchen den Brüdern ullſtein herrſcht feit 
längerer Zeit ein überaus ſchlechtes Verhältnis, 
das dazu führte, daß einer der Brüder, Franz 
Allſtein, aus der Leitung der Aktiengeſellſchaft 
entfernt wurde. In dieſer Angelegeubett, die an⸗ 
gelten mit Berliner Aue Eor chlich verbrämt 
iſt, ſpielt die Gattin Franz Ullſteins eine emine 
Rolle, der u. a. der Vorwurf gemacht wurde, fie 
habe ſich zum Vorteil einer auswärtigen Macht 
unrechtmäßig betätigt. Dieſer Splonagevorwurf 
iſt zwar nicht geklärt, doch wirbelt die ganye An 
gelegenheit ſehr viel Staub uf Franz Ullſtein 
hat gegen feine Brüder wegen feiner Entlaſſung 
geklagt. In dem Beogeh kamen eine ganze Reihe 
von Überaus unerquicklichen Familienangelegen⸗ 
heiten des Hauſes Ullſteln, das zu den größten 
deutſchen Verlagsunternehmungen gehört, zutage. 
U. a. wurde von dem Rechtsvertreter der Brüder 
Ullſtein behauptet, Frau Ullſtein hätte den Ber 
ſuch gemacht, einen Herrn, mit dem fie in ſehr 
nahen Beziehungen ſtand, auf einen verantwor 
tungsvollen Poſten des Verlagshauſes zu ſchieben; 
die Angelegenheit wurde von Franz Ullſtein aufs 
entſchtedenſte . Der „Fall Ullſtein“ *ft 
ein übles Kapitel innerhalb der langen Reihe 
Berliner Gejelligaftsitandale. 

——— 


Neue Erdeinbrüche bei Dienenburg, 
Vienenburg, 26. Mai, 
Die Lage in Vienenburg hat ſich ſeit einigen 
Tagen bedenklich verſchlimmert, jo daß die von 
der Preußag bisher gehegte Hoffnung auf Ers 
haltung wenigſtens des Schachtes III eine ſtarke 
Erſchütterung erfahren hat. In der letzten Woche 
haben ſich beim Dorf Wiedelah neue 
kleinere Krater gebildet. Im großen Kras 
ter am Hali⸗Berge ſind gewaltige Erdmaſſen mit 
weit hörbarem Getöſe nachgerutſcht. Das Waſſer, 
das den Boden des Kraters bedeckte, iſt verſchwun⸗ 
den. Die Erdmaſſen haben das bereits fertig: 
geſtellte Baugleis, auf dem man Füllmaterial 
zum Zuſchütten des Kraters heranihaffen wollte, 
mit fih in die Tiefe geriſſen. Die Abſperrungs⸗ 
mannſchaften find weit vom Krater zurückgezogen, 
da entſtandene Riſſe weitere Trichterbildung bes 
ürchten laſſen. i 
f An Pour vormittag hat fih mitten in 
Vienenburg auf einem Hausgkundſtück in der 
8 ein neuer Trichter ge⸗ 
bildet. Als ein junger Mann ſich mit eini 
gen Perſonen vor der Haustür unter ielt, ver; 
jant er plötzlich vor ihren Augen in einen 
Erdriß von 6 bis 7 Meter Tiefe. achſtürzende 
Pflaſterſteine des Hofes verletzten ihn ziemlich 


ſchwer. Er wurde mit Stricken und Leitern wie 
der ans Tageslicht geholt. 
—— 
der verein deuiſcher Zeitungs: 
`  perleger. ©. 
21, (R.) Für den Berei 
iger . —— 


eute in Bochum beginnt, veranſtaltete die Sta 
Bodum eſtern abend einen ſeſtlichen Emp 
fang. r Oberbürgermeiſter erklärte in ſeiner 
Begrülßungsanſprache unter anderem, daß in den 
letzten Jahren die Finanzpolitik der Gemeinden 


von einigen Städten getan oder unterlaſſen wor 
den ſei. ie Städte im Induſtriegebiet jeien nie 
mals in der Lage ring ia einen Wettbewerb 


Sn 
im 


der Daue 
erwerbsloſen zum Ausdruck kämen, einfach auf 
die Gemeinden abwälzen wollte. 


— — 

Die Juſammenſtöße in Bombay. 

London, 27 Mai. (R.) Wie aus Bombay ge 
meldet wird, iſt die Ruhe im Bhendi Bazar, dem 
mohammedaniſchen Viertel, wo es geitern, wie 9% 
meldet, zu blutigen Zufammenſtößen zwiſchen — 
Polizei und der Menge gekommen wax, anſche 
nend noch nicht wieder hergeſtellt. Ein in der 
laba-Kaſerne liegendes engliſches Regiment I 
alarmiert und an den Schauplatz der Tumulte ent’ 
landt worden. 


u, a aa 


Mittwoch, 28. Mai 1930 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 27. Mai. 0 


Wir erreichen das Ewige nur durch volle Hin⸗ 
gabe an das Endliche. Das Endliche iſt Auftrag 
der Ewigkeit. Horneffer. 


Im Sommer nach Hela! 


Noch immer hat Hela trotz ſeines reichlichen 
bolniſchen Zuſtroms feinen Charakter als deutſch⸗ 
evangeliſches Fiſcherdorf behalten. Schon feit 
Jahrhunderten gehen hier dieſelben Familien 
und Geſchlechter dem ſchweren und gefahrvollen, 
aber auch ſchönen Fiſchereigewerbe nach. Mit 
Hoher Zähigkeit hängen die Helaer an ihrer 
Heimat, die ſo manche Reize birgt. Dank der 
günſtigen Lage an der See, der waldigen Um- 
gebung und ſeiner friſchen und reinen Luft, hat 
ich das intereſſante altertümliche Fiſcherdorf zu 
einem gut beſuchten Badeort entwickelt. Es wäre 
zu wünſchen, daß noch mehr deutſche Gäſte Hela 
auſſuchen. Nette Einzelzimmer und auch größere 
Wohnungen vermieten die Fiſcher in ihren Häu⸗ 
ſern. Auskunft erteilt gern auch das Evangeliſche 
Pfarramt Hela (Hel, pow. Morſki, Pomorze). 


Gegen den Schleichhandel 
mit Wohnungen. 


Der Poſener Wojewode hat unterm 25. April 
d. Is. folgende Ordnung über die Zurückweiſung 
von Dienſten, Anbieten von Dienſten auf öffent⸗ 
lichen Wegen und den heimlichen Handel mit 
Wohnungen erlaſſen: 

$ 1. Es ijt verboten, Dienſte von feiten ſolcher 

Perſonen, die zu dieſen Dienſten auf Grund 
Ihres Berufes oder ihres geführten Ge- 
Ihäftes berufen jind, zurückzuweiſen, um auf dieſe 
Weiſe auf mittelbarem Wege eine höhere Bezıh: 
lung zu erzwingen. 
8 2. Es iſt nichtbefugten Perſonen verboten, 
ihre Dienſte als Träger und Boten ſowohl 
dor den Bahnhöfen als auch auf allen öffenk⸗ 
ichen Wegen anzubieten. is 

$ 3. Es ijt verboten, heimlichen Handel 
mit Wohnungen und Lokalen vor Bahn- 
höfen, auf allen öffentlichen Wegen, in den Haus⸗ 
luren, Neſtaurants, Kaffeehäuſern und allen 
offentlichen Lokalen zu treiben. 

§ 4. Die Nichtbeachtung dieſer polizeilichen 
Verordnung wird, falls nach den allgemeinen 
Strafvorſchriften keine höheren Strafen drohen, 
mit einer Geldbuße bis zu 60 Zloty beſtraft, bzw. 
bei deren Nichtbeitreibungsmöglichkeit mit einem 
dementſprechenden Arreſt, unabhängig von der 
tvilen Verantwortung für den angerichteten 
Schaden. 

28.5. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der 
Verkündung im Poſener Wojewodſchaftsblatt 
(Poznanſti Dziennik Woſewodzki) in Kraft. 


Beſchwerdebücher in penſionen, 
Hotels uſw. 


Der Poſener Wojewode hat unterm 25. April 
Is. eine Verordnung über die Pflicht, in Pen- 
lionen, Hotels und Reſtaurants Beſchwerdebücher 
für die Benutzung des Publikums auszulegen, er⸗ 
laſſen. In der Verordnung heißt es: 

8 1. Die Beſitzer, Pächter von Hotels und Pen⸗ 
ionen, Gaſtwirtſchaften mit Fremdenverkehr ſo⸗ 
wie Reſtaurants ſind verpflichtet, Beſchwerde⸗ 

Uher einzurichten und dieſelben in ihren Lo⸗ 
kalen an ſichtbarer und zugänglicher Stelle für 
te Benutzung des Publikums auszulegen. 


Poſener Tageblatt 


§ 2. Das Beſchwerdebuch ſoll in dem Format 
20 Zentimeter gehalten ſein; die Seiten 
müſſen numeriert und mit einer Schnur durch⸗ 
ogen ſein, deren Enden bis zur letzten Seite ver⸗ 
ſegelt ſein müſſen, und auf das Siegel muß der 
Stempel des ſtädtiſchen Amtes für Sicherheit und 
öffentliche Ordnung ſowie die beſcheinigte Seiten⸗ 
zahl gedrückt werden. 

§ 3. Dieſe Verordnung gilt auf dem Gebiete 
der Stadt Poſen, Bromberg, Gneſen, 
Inowroclaw ſowie in Unterberg, Lu d⸗ 
wigshöhe, Nakel und Rogaſen. 

§ 4. Diejenigen, die dieje Verordnung nicht De- 
achten, werden mit einer Geldbuße bis zu 60 Zloty 
und im Falle der Nichtbeitreibung mit einem 
dementſprechenden Arreſt beſtraft. 

§ 5. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der 
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Verkündung im Poſener Woſewodſchaftsblatt 
(Boznasjti Dziennik Wojewödzki) in Kraft. 
—— 


Swei Preisausſchreiben. 


Auf Anregung des amerikaniſchen R 
ters der polniſchen Regierung, zur Unterſtützung 


Beilage zu Ar. 122 


Nach Düſſeldorfer Muſter! 


Der geheimnisvolle Düſſeldorfer Mordbube, 
der ja nach dem geſtrigen Bericht im „Pos. Tagebl.“ 
nun endlich doch gefaßt zu ſein ſcheint, beginnt 
Schule zu machen. In letzter Zeit haben ſich in 
der Umgegend von Poſen drei Fälle zugetragen, 
die zu denken geben und die nachſtehend beſchrieben 
2 
ſeien: 

Bei ihren Eltern in Unterberg wohnt die 
kleine 14jährige Helcia Benſch. Jeden Morgen 
fährt ſie nach Moſchin zur Schule. Eines Tages 
in der vergangenen Woche war ſie frühzeitig von 
Hauſe weggegangen, um etwas vor dem Bahn⸗ 
hof spazieren zu gehen. Als fie hinter den erſten 
Bäumen des Waldes gleich in der Nähe des Bahn⸗ 
hofs war, wurde fie plötzlich von einem Manne 
angehalten, der ſie fragte, wohin ſie gehe. Als 
die kleine Helcia umkehren wollte, erſperrte ihr 
der Mann den Weg und begann auf ſie einzu⸗ 
ſchlagen. Er warf bas Kind auf die Erde und 
wollte einen Mundknebel zurechtmachen, als 
irgend jemand in der Nähe auftauchte Der Täter 
flüchtete, das Mädchen iſt durch die Schläge des 


und Förderung der Landesproduktion, wurden Mannes erheblich verletzt. Der Vater nahm ſo⸗ 


wieder zwei Preisgusſchreiben vom 


fort mit Nachbarn und Polizei die Verfolgung 


Werbeausſchuß für Zuckerverbrauch auf, fie verlief jedoch ergebnislos. 


veröffentlicht: das eine für Volksſchul⸗ 
lehrer, das andere für Mitglieder der 
Selbſtverwaltungen. 4 

Das erſte joll eine möglichſt gute Erzählung 
oder Plauderei über den Zucker, deſſen Nährwert 
und wirtſchaftliche Bedeutung ſein, das andere 
ſoll informierend wirken. Für die Lehrer wird 
vorgeſchlagen, Plaudereien für Kinder, Arbeiter 
und Landleute zu Pie es ijt eine ganze 
Reihe von Preiſen ausgelegt. An die Beam: 
ten der Selbſtverwaltungen werden 
Fragen geſtellt, deren Beantwortung große Be⸗ 
deutung und viel Aufklärung über dieſen Wirt⸗ 
ſchaftszweig bieten können. 

Der Zuckerverbrauch betrug bei uns vor dem 
Kriege 10 Kg. auf den Kopf, fiel dann während 
des Krieges auf 4 Kg. Man führte damals für 
den Zucker verſchiedenen Exſatz, vor allem das 
Sacharin ein, und dieſe Erſatzmittel ſtehen noch 
heute der Entwicklung der Zuckerinduſtrie im 
Wege. Ein um ſo größeres Uebel iſt es heutzu⸗ 
tage, daß das Sacharin auf unrechtmäßigem Wege 
eingeführt wird und auf dieſe Weiſe der Staat 
großen Schaden erleidet. 

Auch vom geſundheitlichen Standpunkt aus 
wird die Zucker⸗Frage bei dem Preisausſchreiben 
behandelt. Eine der erſten Fragen iſt die, wie 
auf dem Lande Tee und Kaffee genoſſen wird. Es 
erübrigt ſich zu ſagen, daß ſowohl der Kaffee als 
auch der Tee an und für ſich keinen Nährwert 
aufzuweiſen haben und der Geſundheit jomit nocht 
dienlich ſind. Sie können ſogar bei ſtarker Zu⸗ 
bereitung auf den Organismus ſchädlich und zer⸗ 
ſtörend einwirken. Der Genuß dieſer Getränke 
hat aber nur dann Bedeutung, wenn ihnen Zucker 
beigegeben wird, der im Körper nach Verlauf 
einer halben Stunde bereits nad) ben Zellen ge: 
leitet wird und dieſe in bedeutendem Maße ſtärkt 
und anregt. Auch alle anderen Getränke und 
Speiſen, mit Zucker zubereitet, find der Geſund⸗ 
heit ſehr bekömmlich. 

| Aus dem Ausſchreiben wird erſichtlich fein, wie 

weit unſer Volk die Bedeutung des Zuckers fennt 
und deſſen Wert zu ſchätzen verſteht. Kein Wun- 
der, wenn ein Menſch, der am Morgen ohne den 
ſtärkenden Genuß mit Zucker zubereiteter Ge- 
tränke zur Arbeit geht, bei dem Alkohol Auf⸗ 
reizung des Körpers ſucht, obwohl dieſes Genuß⸗ 
mittel teurer iſt als der Zucker und nur vorüber⸗ 
kta ſtärkend wirkt. 

n Anbetracht der großen Bedeutung dieſes 

Ausſchreibens iſt es erwünſcht, daß ſich möglichſt 


viel Perſonen daran beteiligen. Es geht um jo: ſch 


iale Fragen von ungemein großer Wichtigkeit, 
fo daß fie niemand vernachläſſigen ſollte. 


Bald darauf wurde aus Rogalin, Kreis 
Schrimm, ein zweiter ähnlicher Fall 
emeldet. Dort wurde ein junges Mädchen eben⸗ 
alls auf einem Morgenſpaziergang von einem 
Manne, der einen langen ſchwarzen Mantel trug, 
einen Ruckſack auf dem Rücken hatte, und etwa 
1.80 Meter groß war, überfallen, zu Boden ge- 
worfen und durch Fauſtſchläge ſchwer verletzt. Die 
Ueberfallene, 15jährige arja Sliwinſka, 
liegt jetzt ebenfa s ſchwer krank im Bette, und 
man ſucht unterdes nach dem Täter. 

Der dritte Fall! In Pozegowo, Kreis 
Schrimm, iſt ein Mädchen verſchwunden. Das 
Mädchen ſoll ebenfalls eines orgens einen 
Spaziergang unternommen haben und iſt ſeitdem 
nicht wieder zurückgekehrt. Man nimmt an, daß 
der geheimnisvolle Vorgang mit dem Manne im 
Ihwarzen Mantel zuſammenhängt. Hoffentlich 
gelingt es, des Täters bald habhaft zu werden, 
ehe er weitere Opfer ſucht und findet. b 
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Oſtdeutſche Mannesjugend in Danzig. 


Mit feinen 180 000. Mitgliedern iſt der Reichs⸗ 
verband evangeliſcher Jungmännerbünde wohl die 
ſtärkſte Jugendorganiſation in Deutſchland. Der 
dem Reichsverband angegliederte Oſtdeutſche 
Jünglingsbund, der ſchon ſeit 1886 beſteht, um⸗ 
faßt allein 640 Vereine. Seine diesjährige Bun⸗ 
destagung vom 14. bis 17. N in Danzig wird 
fih als machtvolle evangeliſche Kundgebung ge- 
ſtalten. Die reichhaltige Feſtordnung trägt das 


Thema: „Bereit zur Verantwortung“. Neben 
einer Reihe von Sondertagungen und Beratungen 
iſt das eine große 


Laienſpiel „Chri tofferus“, 

undgebung der Poſaunenchöre auf dem Langen 
Markt, ein Jugendfeſtgottesdienſt in der Marien⸗ 
kirche und eine öffentliche Feſtfeier mit gerus 
in der Aung schlie en f vorgeſehen. n die 
Bundestagung ſchließen ſich mehrtägige Wander⸗ 


Feizeiten durch das Gebiet der Freien Stadt 
Danzig und durch Oſtpreußen mit allen ſeinen 
Schönheiten. Pz. 


Die Atembeſchwerden des Alters. 


Die Atemnot, die ſich mit zunehmendem Alter 
bemerkbar macht, iſt eine Folge der Verknöcherung 
der Rippenknorpel, wodurch die Ausdehnung des 
Bruſtkorbes beim Atmen verhindert wird. Der 
Atmende kann nun mit einem Atemzuge nicht 
mehr die genügende Menge Sauerſtoff aufnehmen, 
empfindet Luftmangel und verſucht dieſen durch 
nelles Atmen zu beheben. Um dieſem Uebel 
x ſteuern, muß man verſuchen, die Rippenknorpel 
o lange wie möglich elaſtiſch zu erheiten, und 


Was ist Togal? 


Togal-Tabletten sind ein wirksames Mittel gegen 
Rheuma, Grippe, Nerven- und Nopf- 
schmerzen, Migräne, sowie Erkäl- 


tungskrankheiten. Schädigen Sie sich nicht 
jurch minderwertige Mittel! Ueber 6000 Ärzte 
anerkennen It. not. Bestätigung die Wirksamkeit 
von Togal. In allen Apotheken. Preis Z} 2.—. Re. 
gister-Nr. 1364 
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das kann nur bei Atemübungen geſchehen. Je 
mehr der Bruſtkorb beim Atmen ausgeweitet wird. 
deſto mehr müſſen ſich die Rippenknorpel aus: 
dehnen, was ihrer Beweglichkeit zugute kommt. 
Viele Menſchen atmen auch in geſunden und 
jugendlichen Tagen überhaupt zu flach, wodurch 
natürlich eine frühzeitige Verknöcherung der 
Rippenknorpel hervorgerufen wird. Man achte 
alſo darauf, die Bruſt durch Tiefatmen zu weiten, 
beſonders aber durch Atemübungen wobei man 
die Hände auf den Rücken legt. Dadurch wird 
der Bruſtkorb gewölbt, und man atmet nun 
misna tief die Luft durch die Nafe ein und durch 
den und aus. as Ausatmen muß ebenſo 
ründlich geſchehen wie das Einatmen, damit alle 
ſchlechte Luft entweicht. Dieſe Uebung iſt zwölf⸗ 
mal nacheinander vorzunehmen und täglich zu 
wiederholen, was beſonders Perſonen, die eine 
ſitzende Lebensweiſe führen, nicht genug empfohlen 


werden kann. 
—— 


X Borit bei der Annahme deutſchen Geldes! 
Die Polizeibehörde teilt mit, daß am 19. d. Mts. 
in Beichten (Deutſchland) von drei Perſonen ein 
Raubüberfall verübt wurde, bei dem den 
Tätern 8000 Mark zur Beute fielen, und zwar 
400 Mark in Banknoten zu. 10 und 20 Mark, 
1200 Mark zu 5 Mark, 450 Mark zu 3 Mark 
2000 Mark zu 2 Mark und ungefähr 70 Mark 
in Kleingeld. Das Hartgeld war in grau-grünen 
und grau⸗weißen Rollen zu 25, 50, 5, 10, 100, 
150 und 200 Mark gepackt mit der Aufichriit 
„Ohne Garantie“. Das Papiergeld war zu 500 
Mark gebündelt und mit grau⸗grünen Papier⸗ 
ſtreifen von 4 Zentimeter Breite und 19% Zenti⸗ 
meter Länge mit der Aufſchrift „Ohne Garantie“ 
verſehen. Von den Tätern wird folgende Perſo⸗ 
nalbeſchreibung gegeben: 1. Etwa 30—35 Jahre 
alt, ca. 1,70 Meter groß, ſchlank, rundes, glattes 
Geſicht, 8 Geſichtsfarbe, von der Naſe bis 
an die Augenhöhle ein engliſches rn grau⸗ 
blauer Anzug, grauer Hut in Tellerform; 2. etwa 
40—45 Jahre alt, ſtarker Körperbau, grauer 
Regenmantel oder Covercoat, Sportmütze; 3. ma⸗ 


Kino „METRO POLIS“ 


Heute Premiere! 


Das große Lebensdrama u. d. Titel: 


„Lenion 
der Verdammten” 


In den Hauptrollen: 


Fay Wray und Gary Cooper. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf von 11.30 bis 13.30 Uhr. 


EEE 


Palaver über Karl Man. 
Von Carl Zuckmayer. 


allo, Boys! Nehmt die Hand von der Re⸗ 
volvertaſche und laßt das Bowiemeſſer im Gürtel 
ſteden. Bleibt ruhig am Lagerfeuer figen, Ihr 
Aten Stalper, und dreht den Aſt, an dem die 
detrentatze ſchmort, auf die andere Seite. Denn 
er Mann, der aus den Büſchen tritt, um ein 
Palaver mit euch zu machen, gehört keinem feind⸗ 
ichen Stamme an, er ift kein Kundſchafter der 
Ogallalſahe und kein . gen vr Bleichgeſicht, 
as mit zwei b redet, — ſondern ein ein⸗ 
facher Fährtenſucher und Fallenſteller wie Ihr, 
er ſchon manche Büffellende unterm Sattel gar 
geritten hat, — ein Freund der roten Männer, 
mit denen er den Rauch der Brüderſchaft aus dem 
Ingeſchnittenen Kalumet getrunken hat, — ein 
S üler eures großen Scouts und Häuptlings 
Id Shatterhand. ; h 
1 nd Wap! Ich will von ſeinem Leben erzäh⸗ 
den, as ae zu Ende ijt, von feinem Wert, 
2 uns alle überleben und noch £ den Kindern 
allſerer Kinder ſprechen wird. er Mann, der 
ie dieſe dicken Bände ſchrieb, und aus deſſen 
i achlaß immer noch neue Bände erſcheinen, wurde 
g den armſeligſten Verhältniſſen geboren, als 
ohn eines erzgebirgiſchen Webers in einem rih- 
jagen Elendsort. Er lam auf die Welt mit einem 
vi weren Augenleiden behaftet, und bis zu ſeinem 
preen Jahr blieb er durch mangelnde Pflege 
da in d. Ein ſchwächliches, unterernährtes Kind, 
wW erſt jpät und mühſam ſehen lernte, das die 

irklichteit erſt mit den Augen begriff, als es 
on längſt ein viel ſtärkeres, reicheres Bild von 


en Dingen und Erſcheinu 


a. der Welt in jeinem 
Junern rug. Eine harte Kindheit, eine freudloſe 
kjo nd, Und mehr braucht man eigentlich von 


einem Leben nicht zu erzählen: denn alles, was 
— kam, ſteht in ſeinen Werken: alle Verſu⸗ 
pa und Phantaſie, und alle Ueberwindung der 
Verdäche. Als junger Mann wurde er durch die 
Jutrhältniſſe und durch die Verwirrung ſeines 
ihmern in ſchwere Konflikte getrieben, die man 
ea ungerechterweiſe, ſpäter oft vorwarf. Aber 
den bat niemand das Recht über einen Menſchen 

Stab zu brechen, der ſich mit ſolcher Arbeits⸗ 


kraft und mit ſolcher Seelenſtärke über all ſeine 
Not und alle Hinderniſſe emporſchaffte. 

Karl May hatte viel unter dem Vorwurf zu 
leiden, den man ſeltſamerweiſe den ſogenannten 
Dichtern nicht macht, daß ſeine Erzählungen 
nicht wahr ſeien, daß er die Länder, von denen er 
ſchreibt, nicht geſehen, die Abenteuer, die er be⸗ 
richtet, nicht wirklich erlebt u. 
en a A eichgültig, ob wir nun 
dreizehn oder dreißig Jahre alt find, wir g Iau- 
ben ihm einfach, weil die Kraft des Glau⸗ 
bens, das ift die der Wahrheit, von ihm aus⸗ 

eh t. Und wenn Ihr heute in die Villa Shatter- 
han nach Radebeul bei Dresden kommt und 
altet die Silberbüchſe in euren Händen, die es 
dort wirklich gibt, dann werdet Ihr nicht daran 
W daß dies das Gewehr Winnetous iſt. 

as i die große Wunderkraft Karl Mays: daß 
wir ihm glauben müſſen, und daß die Frage 
nach der Wahrſcheinlichkeit jedes Recht und ſeden 
Boden verliert. So haben die alten Griechen 
ihrem Homer geglaubt und an die Kämpfe ihres 
Odyſſeus, ſo die alten Germanen den Taten ihres 
Beowulf und Bere ohne zu fragen, ob es den 
Lindwurm und den Polyphem, die Circe oder 
die Walküre wirklich 
und die Größe des 
ſchaffen, deren ge 
greifbare und ſichtbare Wirklichkeit triumphiert. 


Und es ijt die Größe Karl Mays, die ihn weit 
über die Reihen der phantaſtiſchen oder prone 
den Schriftſteller Hinaushebt, daß er unjerer Zeit, 
und vor allem der Jugend, in der die Zeit lebt 
und aufwächſt, einen Mythos geſchaffen a eben 
p weitgeſpannt und geſtaltreich, wie die Mythen 

er alten Volksſänger. Die Odyſſee ift heute ein 
Bildungswerk, Karl Mays Geſchichten ſind uns 
ein Lebenselement. Oder ſollte es, wenn wir 
offen find und unter uns, auch nur einen einzigen 
Jungen geben, dem der göttliche Sauhirt Eumäus 
etwa jo viel bedeutet wie Hadſchi Omar ben 
Hadſchi Abdul Abbas in Hadſchi Dahmud al 
Goſſarah? — oder gibt es einen unter uns, dem 
Hektors Ende ſo nahe gegangen wäre z 


gt enn es iſt der Beruf 
Dichters, uns eine Welt zu 
Game. innere Wahrheit über die 


Winnetous Tod, über den wir alle geheult 
haben, ohne uns der Tränen zu ſchämen? Oder 
für wen wäre nicht der Häuptling Tangua oder 


Uns iſt das ha 


gar Abu el Mot, der Vater des Todes, eine ver⸗ 
abſcheuungswürdigere Geitalt, eine haftendere 
Inkarnation des böſen Feindes, des Zerſtörers 
und Verneiners als etwa Hagen Tronje oder 
Mephiſto? 


Ich denke nicht nur an die großen heldiſchen 
Geſtalten wie Winnetou, Old Shatterhand. Mo⸗ 
mmed Emin, Old Firehand, Behluwan Bey, 
ſondern auch an die ungeheure Fülle der humori⸗ 
gen, ſonderbaren, verkauzten, komiſchen, tragiſchen 
und lächerlichen Figuren, die eine ganze Welt be⸗ 
völkern können: Da iſt das unzertrennliche Klee⸗ 
blatt Sam Hawlens, Dick Stone und Will Parker, 
dieſer Sam Hawkens mit dem ſtalpierten 
Schädel und dem künſtlichen Fell, mit der ver⸗ 
borgenen Büchſe Liddie, aus der kein Schuß da⸗ 
nebengeht, und dem unbeſchreiblichen Jagdrock, 
der ſteif auf der Erde ſtehen bleibt, wenn man 
ihn draufſtellt, mit ſeinem Maultier Mary, und 
mit feinen rieſigen Mokaſſins unter den fäbel⸗ 
krummen Beinen — wer denkt nicht mit einem 
tiefen Schauer an die Stelle im zweiten Band 
Winnetou, nach dem Kampf um Old Firehands 
Verſteck, wo der alte Hawkens, einſam geworden, 
berichtet: Dick Stone — ausgelöſcht, ill Par⸗ 
ker — ausgelöſcht, Old Firehand — ausgelöſcht, 
— und wer erinnert ſich nicht wie einer Erlöſung 
des Subels, wenn dann Old Firehand, der alte 
äger, trotz des Tomahawthiebs und trotz der 
ugel in ſeiner Bruſt noch lebt?! 


Die Ich⸗Form der meiſten ſeiner Erzählun⸗ 
gen iſt ein Teil ihrer ungeheuren Wirkung Es 
wird dadurch etwas erreicht, was das Geheimnis 
der wahren lebendigen Wirkſamkeit jeder Dich⸗ 
tung ausmacht: die unmittelbare Identifizierung 
des Leſers mit ſeinem Helden. Dieſer „Ich“, der 
den Schut verfolgt, die Ghum (Raubfarawane) 
vernichtet, die Mädchen und Frauen der Feſſarah 
rettet und die Negerſklaven aus den Händen Abd 
Aſls befreit, dieſer „Ich“, über den wir uns jo 
oft ärgern und kränken, weil er aus reiner Ge- 
ühlsduſelei einen Feind entweichen läßt, der ihm 
Son, pol er voe rs den ur fällt, dieſer 
zich, der Winnetou und Intſchuh Tſchung heim- 
lich losſchneidet und es ihnen aus Stolz A p AnA 
bis er auf Jeben und Tod mit ihnen gekämpft hat, 
er gleicht der Idealvorſtellung, die jeder Mann 


im Grund ſeines Herzens von ſich ſelber trägt. 
Und hier liegt die unerhörte Geſundheit der 
Karl May⸗Geſchichten für junge Leute, in der Er⸗ 
ſchaffung dieſes heroiſchen männlichen Ideals. 


Es ift entſchieden qef heiter, Boys, daß Ihr 
Karl May lech als daß Ihr euch mit Politit be⸗ 


ſchäftigt. Ihr habt mehr Spaß und mehr Ernſt 
davon und werdet ſpäter eine beſſere Poli⸗ 
tik machen yri der Ai ST i Seite jtehen, 
wenn Ihr Old hatterhands brennendes Rechts⸗ 
gefühl und ſeine Liebe zu den roten Männern 
in euch aufgenommen habt. Howgh, ich habe ge» 


ſprochen. 
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Büchertiſch. 

Beumelburg „Sperrjeuer um Deutſchland“. 
(Verlag Gerhard Stalling, Oldenburg 
i. O.) Als die 1. Auflage auf dem Büchermarkt 
erſchien, beſchäftigte ſich die Preſſe aller Parteien 
ſofort mit dieſem feſſelndſten aller Kriegsbücher. 
Von der „Deutſchen Zeitung“ bis zum „Vor⸗ 
wärts“ gab es die ſelten einmütige Kritik, daß 
957 dem unbekannten Soldaten Deutſchlands ein 

enkmal entſtanden ſei, rühmlicher und dau⸗ 
ernder als Erz ein Denkmal, das die Bedeutung 
des geplanten Reichsehrenmals für die Gefallenen 
vorwegnähme. Ein mütig iſt das Urteil, daß 
das Buch bei aller Leidenſchaft und grandioſen 
Wucht, mit der es geſchrieben iſt und durch die 
es nicht bloß ſrüheren Mitkämpfern ſchlafloſe 
Nächte bereitet, doch frei von jeder Tendenz fei, 
ſo daß keine Partei es für ſich in Anſpruch neh⸗ 
men kann. Man wünſchte bei ſeinem Erſcheinen 
dem Buche, daß Hunderttauſende es erwerben 
möchten, um es an die Millionen weiterzureichen. 
Dieſer Wunſch iſt in Erfüllung gegangen. In 
dieſen zo liegt bei dem Verlage des Werkes, 
Gerhard talling, Oldenburg i. O., das 100. Tau- 
— vor. Das Intereſſe für das Werk „Sperr⸗ 
euer um Deutſchland“ und die Perſönlichkeit 
Beumelburgs erfährt im übrigen erneuten Antrieb 
dadurch, 800 ein neuer Roman Beumelburgs 
„Gruppe Bojemüller“, der in Kürze ebenfalls im 
Verlage Gerhard Stalling, Dibenbuen i. O., er 
ſcheint, zurzeit in einer großen Berliner Tages⸗ 
zeitung als Zeitungsroman vorabgedruckt wird. 
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ger, klein, grauer Mantel oder Regenmantel. — 
Alle Banken uſw. werden erſucht, beim 
Einwechſeln deutſchen Geldes auf 
Perſonen zu achten, die obigen Beſchreibungen 
entſprechen und bei Verdächtigen ſofort die ört⸗ 
liche Polizeibehörde in Kenntnis zu ſetzen. 

x Erben geſucht. Geſucht werden die Erben 
des verſtorbenen Landwirts Wilhelm Schrö⸗ 
der, Gr. Gaj im Kreiſe Gamter, Wilhelmine 
Gröning, geb. Schröder und Luiſe Deutſch⸗ 
länder, geb. Schröder, bzw. ihre Kinder. Sie 
follen früher in der Gegend von Obornit ge⸗ 
wohnt haben. Nähere Angaben werden an Pa⸗ 
for Grothaus, Rokietnica, Kreis Poznan, 
erbeten. 

x Aus dem Palmenhauſe im Wilſonpark. 
Außer den Orchideen im Palmenhauſe des Wilſon⸗ 
ef die jetzt in ſeltenen Abarten blühen Jins 


au 8008 
Die Städtiſche Gartenbaudirektion gibt Monats- 


ur 
te 


giftigen nd rg 
er Warthe und in 

X Der „Gemiſchte Chor“ 
heit, am Sonntag, 1; 
engis nach Rado } 

e paſſiven Mit 
— noch nicht a 
ih bis ſpäteſtens Freitag, 30. d. 
e orſitzenden Willy Seelige r, St. Mar⸗ 


in 43, eintragen zu laſſen. Der ; i z 
trägt für Die $ 8 ! er Fahrpreis be 


x n lite Veranſtaltung. 
1. Juni, findet um 12 Uhr mittags im Evangeli- 
den aan Feier unter dem Motto: 
„Tag der ruf — Kultur“ ſtatt. Sie wird von 
der ruſſiſchen Organi ation in Poſen veranſtaltet. 
Der arſchauer niverſitätsprofeſſor Dr. M. 
Zyzykin foll einen Vortrag halten. Ferner haben 
ihre Teilnahme zugeſagt: Frau Kryſiewicz (So⸗ 
pran), Karpacka (Klavier), die Herren Perko⸗ 
wicz (Tenor) und Karpacki (Bariton) von der 


Poſener er. Weitere Darbietungen bringt in 
gemiſchter Chor unter Qeitung des 8 Muzyka. 
x Vom tter. Heut, Dienstag, früh waren 


N anas 15 Grad Wärme. 
onnenauſgang und Sonnenunterga 
8 Mares ae 3.50 Uhr und >. s hr. 
er erſtand der Warthe i 
gs Dienstag, früh + 0, 22 u: 98910 
teter geſtern fri 
Fällen 
„Bereit⸗ 
Friedrich⸗ 


ke in Glöwno, die Apot A 
Daria, Fochn 158, die pothefe in Gurtſchin, ul. 


X Rundfunkprogramm für Mi i. 
13—13.05: es für Mittwoch, 28. Mai: 
3 


Pat. 
16.35—16.55: Bildfunk. 
ſche Plauderei. 17.15 17.45: 


t. 19.20—19.35: Chronik der Radſowoche. 
19.35—20.05: Vortrag. 20.05— 20.30: Zur Kinder: 
woche. 20.30—22: Kammermuſik. In den Pauſen 
Programme der Poſener Theater und Kinos. 
22— 22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat, 


Sport. 22.15—22.25: Zur Kinderwoche. 22.25 bis 
24: 

X Programm des Deutſchlandſenders für Mitt- 
woch, 28. Mai, Königswuſter 


* Pojener Tageblatt + 
D 


der Landwirt 


Magenſchmerzen e Verſtopfung, 
Darmfäulnis, galliger undgeſchmack, fd 1 5 
Verdauung, Kopfweh, Zungenbe ah, blajie Ge⸗ 
ſichtsfarbe werden durch öfteren brauch des 


Tanzmuſik aus der Wielkopolanka. 


ee 9.30: Aus 
es Großen. 


dem Leben Friedrichs 10: Max und natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers, ein Glas 
Moritz. Spiel der 5. 39 der 60. Volksſchule. voll abends kurz vor dem Schlafengehen, be⸗ 
10.35: Mitteilungen des Reichsſtädtebundes. 12: + hoben. Gpezialärzte für Verdauungskrankheiten 
Schallplatten. 14.45: Kinderſtunde. 15.45: Frauen⸗ 7 Í erklären, daß das S als ein 
ſtunde. 16: Vortrag: „Kriegsdichtungen im Unter: + | ehr en ausmittel- jehr zu empfeh⸗ 
1 Nachmittagskonzert. 17.30: den len ilt. Zu verl. in Apotheken und Drogerien. 
und Lieder von Hans Hermann. 17.55: Vortrag: Für den landwirtſchaftlichen Wähler im 
„Wirtſchaftliche Krije und Maſchinenbau“. 18 20: 31% nof R Amoi | 
Unterhaltende Stunde. 18.40: Spaniſch für An⸗ Wahikreife Gneſen 17 ee rühren Kino-Programm. 
e , Sohet-Muzet, Der mein TEE A 
bund“. 19.30: Prof. Max Reinhardt: Rede über | Vertrauen ausſpricht. Herr von Saenger, “P 7 À | 
ilm. 4½ Uhr. 


den Schauſpieler. 


20: Arturo Toscanini. Nach 


Sni 3 iſt N p . 
lem: lan der Spitzenkandidat der Liſte Nr. 18, ift unter 


allen ausſichtsreichen Kandidaten der einzige 
Landwirt. Er allein kann als Fachmann von 


Metropolis — Legion der Verdammten. 5 Uhr. 
Renaiſſance — Dort, wo der Pfeffer wächſt. 5 Uhr. 
Stylowe — Angelita. Tonfilm. 5 Uhr. 


X Programm des Deutſchlandſenders für Diens- . 3 in vo 
tag 95 Mal Königswulterhaufen. 9: Für die Rang mit dem notwendigen Sachverſtändnis Wilſeng — Das Geheimnis der Girabenbahn 
Voltsſchulen der Stadt Berlin. 12: Franzöſiſch die bedrohten Rechte feiner Berufsgenoſſen] halteſtelle. 5.15 Uhr. 
für Schüler. 12.30: Schallplattenkonzert. 14.30: wirkungsvoll im Sejm verteidigen. G e E 


Jugendſtunde. 15: Vortrag: „Genie und Zähig⸗ 
keit“. 15.45: Frauenſtunde. 16.30: Nachmittags⸗ 
konzert. 17.30: Vortrag: „Hamburgs 


i i — in, 27 i. Fü ittlere Nord: 
Deutſchland.“ 17.55: Vortrag: „Die wichtigſten — Berlin, 27. Mai. Für das gen en 
tropiſchen Kulturpflanzen“. 18.20; Viertelſtunde Girl; i i deutſchland: Bewölkt bis trübe, mit wiederholte 
tie fo Gefunbbeit 18.40: ranzöſiſch für An⸗ Kirchliche Nachtichlen für die Evangeliſchen Polens leichten Regenfällen und weiterer Abkühlung. — 


fänger. 
Nachbarn“. 20: Unterhaltungskonzert. 21.15: Aus 
aller Welt. 


Wettervorhersage füt Mittwoch, 28. Mai. 


nteil an 


Kreuzkirche. Donnerstag, Himmelfahrt, 10 Uhr: 
Gottesbienſt. Lic. Dr. Kammel. 


Gowarzewo. Himmelfahrt, 9 Uhr: Gottesdienſt. 


ür das übrige Deutſchland: Allgemein etwas 
ihler mit verbreiteten, im Oſten anhaltenden 
Regenfällen. 


19.05: Vortrag: „Unſere europäiſchen 


22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 


— Das Kino Stylowe bringt gegenwärtig 
unter dem Titel „Angelita“ ein ſpannendes 
Drama aus Kalifornien, das in wuchtigen, packen⸗ 


den 


fornien als das reiche Goldland entdeckt wurde, 
das Land, das die Menſchen reich machte an Gold 
und ſonſtigem Beſitztum, aber glei 
die böſen Eigenſchaften, wie Lug und 
und Diebſtahl in i 
den Konkurrenzkampf der eingeborenen 
wohnerſchaft des Landes mit den zugewanderten 
Spaniern in einem Liebesdrama zwiſchen einer 
vornehmen jugendlichen Spanierin Angelita und 
einem jungen 
Die Rolle der Angelita wird von der bekannten 
e Renée Ador ée, die ihres 
artners von George Durgea menſchlich⸗ſchön 
dargeſtellt. é 
mit feiner glänzenden Au 
Erfolg. 


Anonym. Immer wieder müſſen wir ſagen, T arte. Wir werben auf bie Tolha : 3 / 

j , i n ; te gegen 10 Uhr vormittags wurde 

en ee 22 ierforb wandern. er nelle Berhandlung, bie aus dem ganzen Südosten bie eres nach den tätigen Baracken in 
Leſer kann den Mut haben, uns ſeine Adreſſe der Provinz Zuhörer angelockt hat, noch ausführ- die irchenſtraße gerufen, wo eine Benzinexplo⸗ 


anzugeben. Das Redaktionsgeheimnis wird bei 
uns ſtreng gewahrt. 


„ Schildberg. 
irr mie da , 


das 
der 


Wertes des Re 61 bier abhängig. Teilen Sie 
uns alſo zunächſt e 

es ſich handelt. Wir werden 
frage beantworten. 


Metern. Der ungariſche Re 
überſprang mit Leichtigkeit 1,85 Meter und wurde 
Sieger vor einem Griechen mit 
Beim 800-Meterlauf belegten die 
beiden erſten Plätze in einer Zeit von 2.445. 
Eine ſichere Angelegenheit für den 


tola war der 5000⸗Meterlauf, den er in der aller⸗ voller körperlicher und geiftiger Friſche er eut, | 1930 kehrte ich heim, um Gott ehren. l 
dings nicht hervorragenden Zeit von 15.41,2 noch eine lange Reihe von glüdli ya Ilbrer Weiherede hielt Superintendent Benigen.Billiſaß EA 
gewann. Die Spiele dauern bis zum 4. Juni. zur Freude feiner Familie und Mitbürger be: | über Jer. 22 29. Die erſchienenen Pfarrer über 

* ſchieden fein. mittelteten Grüße ihrer Gemeinden. 


Einen Weltrekord über 1 Kilometer mit flie⸗ 
endem Start ſtellte der 
onnta 
dem Sch 


von 


reichte damit das, was der Italiener Linari 
ſeit Jahren vergebens verſucht hat. 


Die Spiele der 7 
2 : 0 Sieg von H. C. P 
ſchieden zwiſchen Sparta 


knappen 2 : 1⸗Sieg der Warta-Rejernen über beobachtet, deren Körner zwiſchen der Größe eines t 
Wiktor a, eine thae 8: 2 Niederlage der Gne⸗Erbſenkornes und eines Heinen Taubeneis ſchwank⸗ Srbe. der völlig abbrannte. Dem at strömten 
jener Stelle gegen „Oſtrowia“ und einen leichten] ten. Welcher Schaden dadurch dem Getreide ent⸗ den Regen ift es nur zu danken, daß die dre 


5 : 1⸗Sieg von O. K. 


Die 
Meiſterſchaften iſt — alſo doch ohne „nachträg⸗ 
liche“ Ausſcheidungskämpfe, von denen gerücht⸗ 
weiſe verlautete — folgendermaßen zuſammenge⸗ 
tellt worden: 

Forlanſti, Stepniak, Gorny, Seweryniak, 
Majchrzycki, Wieczorek, Konarzewſki und Stibbe. 
ji Iſo drei Poſener, drei * und zwei Schle⸗ 
ier, 
vorgenommen werden. Mit den größten Ausſich⸗ 
ten treten Górny und Forlanſti die Reife an. 


ee 
Fuss (Berlin), Fed (Münden Hei] 
ums (Berlin), He nchen), Beſſel⸗ 
mann (Köln), Renner (Köln), 
(München) und Hinzmann (Berlin), alſo mit 
re von Held und Leidmann die neuen 
eiſter. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in e 


Olympiſche Spiele in Athen. 


Die griechiſchen olympiſchen Spiele wurden am 
Sonnta 


3 en 
Korps in dem herrlichen Stadion in Athen 
er 


: Gneſen, 27. Mai. Ueberfall. Am Mon⸗ 
tag, 19. $ Mts. wurde der Landwirtsſohn Ry⸗ 
bicki aus Dziekanowice, als er abends mit dem 
Rade zur Kirche fuhr, überfallen und . 
daß er trotz ärztlicher Behandlung noch an dem⸗ 
ſelben Tage verſtarb. Als Täter wurde der Land⸗ 
1 Pawlak aus demſelben Orte er⸗ 
mittelt und verhaftet. Welches die Arſachen zu 
dieſer gräßlichen Tat waren, wird die polizeiliche 
. ergeben. 

t Rogajen, 27. Mai. In der letzten Stadt 
verordneten verſammlung veranlaßte 
eine Verfügung des Kuratoriums, wonach die hie⸗ 
ſige Töchterſchule nicht mehr priemer Beſuch 
aufweiſe und daher nicht mehr lebensfähig ſei, 
eine lebhafte Ausſprache. Die Anſichten, ob es 

nzuſtreben fei, die Schule auch fernerhin zu ers 
Glen oder nicht, gingen ſtark auseinander. 
e wurde mit 7 gegen 5 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen, gegen die Verfügung Widerſpruch ein⸗ 
zulegen. — Am Sonntag fand hier ein Fußball⸗ 
ſpiel zwiſchen dem hieſigen Sportklub Weing und 
einer Mannſchaft der Jäger fie Pferde aus Poſen 


unc. Wojewodſchaft Bojen. 


der ſiebenfache Mörder 
von Wieroſzyce vor Gericht. 


+ Oſtrowo, 27. Mai. (Eig. Drahtmeld.) 

Heute begann vor der verſtärkten Oſtrowoer 
Strafkammer unter dem 1 des 
Oſtrowoer Bezirksgerichts Dr. Gmurowfki die Ge- 
richtsverhandlung gegen den ſiebenfachen Mörder 
Czeſlaw 5 aus Wieroſzyce, Kr. 1 
Vorgeladen ſind 27 Zeugen. Fur die Verhand⸗ 
lung ſind zwei Tage vorgeſehen. Die Verleſung 
der Anklageſchrift hat allein zwei Stunden in An⸗ 
pruch genommen. vi 5 werden die Sachver⸗ a 

ſi 


Szenen hineinverſetzt in die Zeit, da Kali⸗ 


eitig auch 
rug, Mord 


hnen wachrief. Angelita Eig. 
ns 


anne aus dem gegneriſchen Lager. 


tändigen gehört, Pe enen ſich fünf Aerzte be⸗ 
inden. Es handelt ſich um jenen mit beiſpiel⸗ 
loſer Grauſamkeit ausgeführten Mordfall, der ſich 
in der Nacht vom 1. zum 2. Dezember 1929 er⸗ 
eignete. Der Mörder hat damals ſeine ſechs Ge⸗ 
ſchwiſter und ſeine Mutter nacheinander infolge N ; 
verſchiedener ſchon jeit langem beſtehender Fami⸗ ſtatt. Das Spiel geſtaltete ſich recht intereſſant, 
lienzwiſtigkeiten mit der Axt niedergeſchlagen. Der das Ergebnis war: 1. Halbzeit 1:0 für Werna, 
Mörder iſt jetzt in vollem Umfange geſrändig, er 2. 1:0 für Jäger zu Pferde. 

weint, zeigt Neue und bittet ſelbſt um das + Bromberg, 26. Mai. Schweres Brand⸗ 


— —.— 


ilm 


Dieſes 
machung einen alten 


u fihert dem 


nur werktäglich von 12 bis 


licher zu ſprechen kommen. jion erfolgt war. Wahrſcheinlich durch die Un 
vorſichtigkeit einer Frau explodierte eine Flaſche 
mit Benzin. Die Kleider der Frau fingen Feuer, 
ſie brach ſofort zuſammen. Die Verletzte wurde 
ins Krankenhaus gebracht, wo an einem Auf⸗ 
kommen infolge der ſchweren Brandwunden ge⸗ 
zweifelt wird. s ` 
pz. Birnbaum⸗Samter, 26. Mai. Das dies 
jährige Kreis⸗Jugendfeſt der beiden 
Kirchenkreiſe findet am Fronleichnam dem 
19. Juni, im Walde von Frau Nitterguksbeſitzer 
Richter in Kikowo bei Nojewo ſtatt. Sammelpunkt 
ift Dorf und Bahnhof Nojewo, an der Strecke 
irnbaum⸗Samter. Von hier wird dann gemein⸗ 
fam zum ſchönen Waldfeſtplatze g der an 
einem wundervollen See liegt und von Anhöhen 
9 iſt. Das 1110 ramm 3 
Die geſamte evangeli ge 
Nachbargemeinden, iſt zu en Jugendtag herz⸗ 
lich eingeladen. z ` 
FT. Czarnikau, 24. Mai. Grenzübergang 
Ciſztowo geſchloſſen. Nach einer gründ⸗ 
lichen Prü der Brücke in durch die 
hieſige Inſpekeja Dróg 7 wurde dieſelbe 
für den öffentlichen Verkehr als unüberſchreitbar 
anerkannt und mit dem 20. d. Mts. für den Ber- 
le en. 
ar 26. Mai. GIodenmweihe. Nach 
13 Jahren erklingen hier nun wieder zwei Kir⸗ 
tokem D ſſenh chenglocken. 82 5 ei ſich Kr 
u großem Danke verpflichtet iſt; einer großen Feier, zu der mehrere Pfarrer aus 
war er ; hy ve Pb den Nach (á oat nah 


cher Ei meinden und viele von — 
genſchaft er Hervorragendes geleiſtet und fern erſchienen waren. nſchrift 

hat, daß er von richterlicher Seite höchſte Auer. neuen, auf der Danziger Werft gegoſſenen Glocke, 
ennung erhielt. Möge dem Jubilar, der ſich lautet: „1917 zog ich aus, den Feinden zu wehren, 


“ 


In Ihrer Anfrage ſchreiben Sie 

5 Sie Ihrem Sohne im Jahre 1819 
Sägewerk verkauft haben. Gerade aber von 
richtigen Zeitangabe iſt die Feſtſtellung des 


Ein Großfeuer in Grätz. 
Sämtliche Wirtſchaftsgebäude niedergebrannt. 
In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend 

brach bei dem Beſitzer Antoni Pikoſz ein Schaden⸗ 
feuer aus, dem ſämtliche Wirtſchaftsgebäude mit 
Ausnahme des Wohnhauſes zum Opfer fielen. 
Leider gelang es nicht, rechtzeitig Kühe und 
Pferde in Sicherheit zu bringen, ſo daß ſie ſchwere 
Brandverletzungen „ aber wahrſchein⸗ 
lich noch „pie Teil am Leben erhalten werden 
können. Auch der Beſitzer P. erlitt Brandwunden 
bei den Löſcharbeiten und muß vorläufig das 
Bett hüten. Von der Furchtbarkeit des Brandes 
kaun man ſich dadurch eine Vorſtellung machen, 
daß ſämtliche Bäume im Umkreiſe — 2 
Die verbrannten Gebäude waren maſſiv und der 
Schaden dürfte fih auf ungefähr 20 000 Zloty be- 
* Er iſt längſt nicht durch Verſicherung ge⸗ 


nmal mit, um welches Jahr 
Ihnen dann die An⸗ 


| Sport und Spiel. ‚ 


im Beiſein des Mini 1 


37 


ordmann Keſmarfki 


1,75 Metern. 
Griechen die 


innen Luo⸗ 


ranzoſe Paceux am 
in Bordeaux auf. Er verbe — — den von 
weizer Eg 8 ſeit 1917 gehaltenen Rekord 
1.01,8 um 6 Sekunden auf 1.01.2 


schwere Gewitterihäden im Kreiſe Jarolſchin. 


Zwölf Brände durch Blitzſchlag. 


Jarotſchin, 27. Mai. volllommen gelang. Vernichtet wurden die 
Am Sonntag in der Mittagsſtunde ging ein u vorhandenen Strohvorräte, ferner ein Kutſch⸗ 


ſchweres Gewitter über unſeren Kreis nieder, das iine, non 


wagen, ein Ackerwagen, die Dreſchma 1 
von einem wolkenbruchartigen Regen begleitet der nur eine Welle gefunden mia Ae a Getreide: 
murde, In einzelnen Orten wurden Jagen lage ch 


und er⸗ 


A-Klafje brachten einen 
über Legja, ein Unent⸗ 


und Soto (3 : 3), einen mähmaſchine wurde ſchwer be 


n Raſchkow zündete der Blitz in einem 


über Poſnania. anderen Schober, die unmittelbar in der Nähe 


ſtanden iſt, läßt ſich im Augenblick noch nicht er⸗ 8 
3 meſſen. Jedenfalls ift mit Ausfallen zu re en, ſtanden, nicht abbrannten, trotzdem der Wind au 
Mer führt nach Bubapejt? palha der gane A vor Der Site ficht ie zuftand. Gleichfalls als rettender Engel er 


polniſche Manni für die Europa⸗ wies ſich der Regen in Neugoſch, wo der Blitz 
in das Giebelende eines Vauernſtalles einſchlug. 
Das Feuer wurde jedoch bald bemerkt und eine 
umfangreiche Löſchaktion eingeleitet. Bald war 
man Herr des Brandes, ohne daß größerer Scha⸗ cat) 
den entſtehen konnte; lediglich zwei Schweine 

mußten ihr Leben laſſen. 

In Zöltomw bei Zertow brannte ebenfalls 
infolge Blitzſchlages eine Gutsſcheune ab; mit“ 

verbrannt find ſämtliche Strohvorräte. Sogar ein 


dur 
in 3 $ eine Scheune ab gerade in dem 
Augenblick als die Leute nach dem Kirchgange 
mit dem Abfüttern des Viehs beſchäftigt waren. 
Es wurde von Zuſchauern verſichert, daß der Blitz 
in Form einer feurigen Kugel in das eine Giebel⸗ 
ende eindrang und ſofort zündete. Wiſſenſchaft⸗ 
lich ift dieje Tatſache als äußerſt intereſſant zu 
bewerten, da gerade die ſogenannten Rugelblige 1 
zu den äußerſt ſeltenen Ereigniſſen gehören. Die kleiner Waldbrand ijt auf das Blitztonto M 
ettungsarbeiten wurden ſofort 9 ſetzen; in Tarce wurde ein größerer Baum 
mußten aber ſchon daran ſcheitern, daß die betref⸗ fam Sewang deſſen Holz alsbald in Flammen 
fende eune ein Strohdach trug, das bald in aufging. Infolge des ſtarken Regens konnte fd f 
hellen Flammen ſtand. Die Feuerwehr der Er⸗ das Feuer aber nicht über eine größere Strecke 
siehungsanitalt war als erſte in kürzeſter Zeit ausbreiten. — Von anderen Fällen ſtehen no 
am Platze. Die Arbeiten der Wehr Sergio fiH | Einzelheiten aus; insgeſamt wurden gegen zwölf 
hauptſächlich auf Erhaltung der Ställe, was ihr] Brandſtellen gezählt. 


wenn nicht in letzter Stunde Aenderungen 


folgende Boxer ins Feld: 
n), Prahl (Düſſeldorf), 


ei d mann 


EEE REG TERROR 


Nr. 122 y 
— . 


Vom internationalen 
Getreidemarkt. 


begenstützungs-Proteste. — Europas Zollkampi gegen 
Roggenimport. — Festere Weltweizenmärkte. 
w 


NA Während der deutsche Weizenmarkt in der 
rei en Woche eine bemerkenswerte Stetigkeit der 
ma Sbildung bewies, herrschte auf dem Roggen- 
Satı t weiterhin eine völlige Desorgani- 
Schal Der reguläre Handel ist nahezu ausge- 
Sch — und die Massnahmen der Stützungsgesell- 
— können einen Ausgleich zwischen Angebot und 
der frage nicht schaffen. Gerade auf das Eingreifen 
ist D. H. G. (Deutsche Getreidehandelsgesellschaft) 
ter, es zurückzuführen, dass in der letzten Woche 
standezu groteske Preisunterschiede ent- 
nden sind. Es wurden am Berliner Markt grosse 
des € der Stützungsgesellschaften festgestellt. Infolge 
ei gezahlten Preises von 187 RM. (während beispiels- 
— am gleichen Tage im Lieierungsgeschäft Mai- 
e 174.50 notierte) wurden enorme Mengen 
. erlin 
weitem nicht alles vorhandene Angebot aufgenommen 
Anden. Per Saldo stellten sich die Roggenpreise 
denen dieser Woche gegenüber den stetig geblie- 
en Weizenpreisen wie folgt: 
Berliner Roggenpreise 
wer 1000 Kg in Mark): 


dor 10. 5. 19. 5. 26. 5. 
Nasen. loco 164.— 172.— 173.— 
zun Poren 1 181.25 174.25 
Sen Roggen 181.88 186.— 178.25 
ptember-Lieſerung 184.75 187,50 181.— 
Berliner Weizenpreise 

(per 1000 Kg in Mark): 
N 10. 5. 19. 5. 26. 5. 
Mazen, loco 283.— 291.— 291.— 
| Jul ieferung 290.— 301.— —.— 
Ser Lieferung 298.— 306.— 305.75 
dtember-Lieferung 265.— 271.50 269.63 


5 dem Aufkauf musste eine scharfe Repartierung 
ts genommen werden, und infolgedessen wurde neben 
Mat vorhandenen Menge an effektiver Ware noch viel 


der erial angeboten, das sich nicht in den Händen 
Schar pmehmer befand, sondern erst hinterher be- 
recht werden sollte. Die Verkäufer in der Provinz 
er nen damit, dass auf je 10 angebotene Waggons 
das ANgenommener entfällt. und infolgedessen vnd 
dite Vielfache von dem. was wirklich greifbar ist, 
l eriert. 
Lem ist das Roggengeschäft ein reines 
motteriespiel geworden. Der Markt wurde 


erurlich durch solche Massnahmen alles andere als 
i uhigt, und die Mainotierungen schwankten von Tag 
bro Tag um 5—6 Punkte. Dabei kann die Notiz für 
daltapten märkischen Roggen kaum noch als ein An- 


nop Punkt für die wirklichen Marktverhältnisse ge- 


die. 


men werden, denn angesichts der Wichtigkeit, 
diese Notiz für die Landwirtschafts- und Handels- 
tra chnungen besitzt; war es das Bestreben des Ge- 
Widechandels, den Preis für prompte und märkische 
Agonladungen hochzuhalten, während gleichzeitig 
nico Merscher, Warthe-, Netze- und Oderkahnroggen 
E unterzubringen war, da hier kein Notierungs- 
teresse vorlag. Das Roggengeschäft erhielt sodann 
Nen bedenklichen Stoss, als wieder grosse 
pngen süd russischen Roggens ange- 
l 20d. n wurden. Die Regierung griff jedoch recht- 
itiz ein und begegnete dem Druck des Russen- 
dens durch eine Erhöhung des Einfuhrzolles auf 
N per 100 kg. der bereits in der Nacht vom 23. 
taij 24. Mai in Kraft trat. Der Gerstenzoll ist eben- 
Gen aus Furcht vor der russischen Invasion mit 
den tung vom 26. Mai von 10 auf 12 RM. erhöht wor- 
der Diese deutsche Massnahme liegt durchaus auf 
N nie des auch von den übrigen europäischen 
ten geführten Zollkampfes gegen den 
rflüssigen Getreideimport. Selbst 
Iergland machen sich seit einiger Zeit Bestrebungen 
A end, durch Zölle die Landwirtschaft vor der Aus- 
kt konkurrenz zu schützen. Auch in Spanien ist 
dane lich ein Dekret erlassen worden, dass die Ein- 
lang von ausländischem Weizen und Weizenmehl so- 
ge verboten bleibt, als der Preis 53 Peseten per 
kg nicht übersteigt. 
yım übrigen zeigt der Weltmarkt cine bemerkens- 
at teste Tendenz, für Weizen. Es 
t sich im Laufe der Zeit doch bemerkbar, dass 
und Argentinien im letzten Jahre weniger 
En tet haben und dass Europa nur das Notwendigste 


g 


Y 


3 


d uft hat, so dass sich jetzt allenthalben ein starker 
der aut zeigt. Während daher in den ersten Tagen 
Bo Woche der Weizenmarkt an den überseeischen 
am von noch ziemlich ruhig blieb, entwickelte sich 
der erstag eine regelrechte Hausse. so dass sich 
N. Saldo trotz der starken Abschläge zu Anfang der 
r nur ein geringfügiger Unterschied gegenüber 

Vorwoche ergab. 


B u Internationale Weizenpreise: 
enos Aires; 10. 5. 317.8 24. 5 
dal Lieferung . 9.90 —.— 
Tni-Lieferung 9,72 9,98 10,04 
‚"uli-Lieferung 5 —.— 10,09 
ai-Liefer % % 
Lieferung 102 106 104 
SensLieferung 103 % 106 % 105 % 
Deptember-Lieferung 105 % 109 % 108 
ezember-Lieferung 110% 114% 112% 


Sehe der Tendenzbefestigung spielten Gerüchte über 
Staudlinge und schlechtes Wetter in den Vereinigten 
zinen, eine Rolle. Chicago berichtete am 20. Mai 
weise über Winterweizen sowohl wie über Sommer- 
zen. Winnipeg meldete ausreichende Regenfälle 
Woy, Sogar von Frost im Nordwesten der U. S. A. 
Mehta man allerdings am gleichen Tage in Chicago 
Ve S wusste. Man wies auch besonders auf die 
in ylingerung der sichtbaren Vorräte 
gehe, S. K. und Kanada hin, was zu einer vorüber- 
bey aden Steigerung der Kurse führte. Die Vorrats- 
Über zung in den Vereinigten Staaten und Kanada wird 

haupt in den nächsten Wochen wieder an Be- 


benen gewinnen. In den letzten beiden Wochen 
Vickelt sich gegenüber dem Vorjahre wie folgt ent- 
IChtbare Weizenvorräteinden U. S. A. 
und Kanada: 
(in 1000 Bushels) 
1930 1929 
U g 9.—17. Mai 1.—8. Mai 9.—17. Mai 1.—-8. Mai 
Kanaga 128615 133364 107196 112134 
Da a 164 911 171 578 152 881 159 993 
in u. geht hervor, dass die Vorräte in Kanada 
longer Woche vom 9. bis 17. Mai 1930 um 6% Mil- 


* Bushels abgenommen haben, in der gleichen 
> Vorjahres um 7 Millionen. In den Vereinigten 
Zege, | beträgt die Verringerung 4% Millionen Bushel 
Was > Millionen in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
also beweist, dass die Abnahme der Vorräte 
Übrigens normal ist. Die sichtbaren Vorräte sind 
Staatens in Kanada sowohl wie in den Vereinigten 
enorme in diesem Jahre grösser als im Vorjahre. Die 
Norden Reklame, welche in beiden Ländern gemacht 
tst, um die Farmer zur Festhaltung ihrer 

Olle nde zu bewegen, dürfte hier eine nicht geringe 
Pazific gespielt haben. Ein Bericht der Canadian 
dass Railway vom 20. Mai spricht übrigens davon, 
für s bisher in Alberta niedergegangene Regen 
st, Keimen der Saat völlig ausreichend. gewesen 
anitoba ist die Witterung trübe und sehr 
- In Süd- Saskatchewan ist ebenfalls Regen 
Weizenaussaat ist 
und man hofft für das Ge- 
einen baldigen Witterungs- 
Nord-Saskatchewan ist in dem Bericht 


In 
te, ı M 
ung tisch 


hie 


gezogen, und infolgedessen konnte bei 


Burn sy ae 
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nicht erwähnt, da dieser Distrikt nur wenig bebaut 
ist. Saskatchewan ist der grösste Weizenproduzent, 
und die gegenwärtige Lage ist hier sowohl wie in 
Manitoba sehr günstig. In Alberta soll nach dem Be- 


richt noch mehr Regen erwünscht sein. Trotz all 
dieser Meldungen ist der Weizenpreis in Winnipeg 
genau in demselben Umfange wie in Chicagg ge- 


stiegen. Im ganzen genommen lauten die Ernte- 
berichte aus den Vereinigten Staaten, vor allem für 
Winterweizen, weniger günstig als für Kanada. 


— — 


Neuer Protest gegen die deutschen 
Zollerhöhungen. 
Die Verschuldung der polnischen Landwirtschait. 


©) In der am Sonnabend in Warschau abgehaltenen 
Konferenz der landwirtschaftlichen Organisationen 
wurde festgestellt, dass die gegenwärtige kurziristige 
Verschuldung der Landwirtschaft in Polen sich auf 
insgesamt 661,5 Millionen Zloty beziffert. Der grösste 
Betrag entfällt mit 151 Mill. Złoty auf die bei der 
Union der genossenschaftlichen Verbände aufgenom- 
menen Kredite. Der Staatlichen Agrarbank gegenüber 
besteht eine Verschuldung in Höhe von 150 Mill., der 
Vereinigung landwirtschaftlicher Gesellschaften (Zjedno- 
czenie Spółek Rolniczych) werden 125 Mill., den land- 
wirtschaftlichen Aktienbanken 108,5 Mill., der staat- 
lichen Landeswirtschaftsbank 72 Mill. und den deut- 
schen Banken 55 Mill. Złoty geschuldet. Als konver- 
sions- bzw. verlängerungsbedürftig werden von dem 
genannten Gesamtbetrage Verpflichtungen in Höhe von 


277,5 Mill. bezeichnet. Verpflichtungen an Privat- 
personen sind in dieser Aufstellung nicht berück- 
sichtigt. Die Konferenz stellte fest, dass der gegen- 


wärtige Zinssatz für die Landwirtschaft zu hoch sei. 

Die Konferenz beschäftigte sich auch mit den 
deutschen Zollerhöhungen, namentlich 
solchen für Schweine, Fleisch. Roggen, Gerste, Eier 
und Erbsen. und erklärte, dass ohne Wiederherstellung 
des durch die deutschen Agrarzölle gestörten wirt- 


schaftlichen Gleichgewichts im Verkehr zwischen 
Deutschland und Polen eine Inkraftsetzung des 
Handelsvertrages nickt angezeigt sei. 

— — 


©) Das Syndikat für Drainageröhren in Warschau. 
Die im April d. Js. mit 40 000 zt Grundkapital ge- 
gründete „Vereinigung der Produzenten von Drainage- 
röhren und Dachziegel“ G. m. b. H. in Warschau um- 
fasst zur Zeit 8 Firmen, die an der Gesellschaft mit 
298 von insgesamt 1000 Anteilen beteiligt sind. Die 
restlichen 702 Anteile befinden sich zur Zeit im Be- 
sitz einer Privatperson und sollen den später bei- 
tretenden Firmen zugewiesen werden. Zu den Auf- 
gaben der Gesellschaft gehören in‘ erster Linie die 
Verteilung des Verkaufskontingents unter den Mit- 
gliedsfirmen und den kommissionsweisen Verkauf ihrer 
Erzeugnisse, ferner eine organisierte Durchführung der 
Einkäufe usw. Da indessen der Gedanke der Syndi- 
zierung in diesem Industriezweig zur Zeit noch schwer 
Eingang findet, ist den Mitgliedern die Möglichkeit 
belassen worden, auch ausserhalb des gemeinsamen 
Verkaufsbüros die Ware selbständig auf den Markt 


zu bringen. 
—— 


Posener Viehmarkt. 
Posen, 27. Mai 1930, 

Auftrieb: Rinder 779 (darunter: Ochsen 
95, Bullen 189, Kühe 495), Schweine 1991 
Kälber 826, Schafe 151, Ziegen — Ferkel — 
Zusammen 3747. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 


a) volifleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 


122 — 126 
b) m. Mastochsen bis zu 
Jahren 


.........".,2 „„ „„ „460 110 — 114 
c) Bere aa 
d) mäßig genährte G—ͤ—x, —õ 22 — 
a) vollfleischige, ausgemästete „.. 116—120 
b) Mast bullen 108 — 112 
c) gut genährte ältere . 100—106 


rr g 


d) mäßig genährte 


offeriert, obwohl die Auswirkungen der Stützungs- 
gesellschaft heute erschwert sind, da Verladung inner- 
halb drei Tagen verlangt wird. Man rechnet damit, 
dass ein Teil des Angebotes aufgenommen wird. Der 
Lieferungsmarkt eröffnete 1—2 Mark fester, die ersten 
Notierungen wurden jedoch bald per Brief genannt. 
Das Mehlgeschäft bleibt bei wenig veränderten Preisen 
auf kleine Bedariskäufe beschränkt. Am Hafermarkt 
ist die Umsatztätigkeit infolge der Unsicherheit bezüg- 
lich der Beibehaltung des erhöhten Einfuhrschein- 
wertes sehr gering. Nur vereinzelt kauft man sofortige 
Ware zu gehaltenen Preisen. Der Gerstenmarkt lag 
ruhig. 

Berlin, 26. Mai. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
290—292, Roggen 169—177. Futter- und Industriegerste 
165—180, Hafer 148—158, Weizenmehl 32—40, Roggen- 
mehl 22.25.40. Weizenkleie 8.259. Roggenkleie 8.50 
bis 9.25. Viktoriaerbsen 24—29, kleine Speiseerbsen 
21—25, Futtererbsen 18—19, Peluschken 17—18, Acker- 
bohnen 15.50—17, Wicken 19—21.50, blaue Lupinen 
16—17.50, gelbe Lupinen 21.50—24, Rapskuchen 12 
bis 13. Leinkuchen 17.50—18.10, Trockenschnitzel 8 
bis 8.50, Soya-Schrot 13.30-14.30, Kartofielilocken 
12.70 bis 13. Handelsrechtliches Liefe- 
rungsgeschäft. Weizen: Juli 305.75, September 
269.50 269.25. Roggen: Mai 174—174.50, Juli 178 bis 
178.50, September 179—182. Hafer; Juli 161—160. 
Eier. Berlin, 26. Mai. Die Preise verstehen sich 
in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder Lager 
Berlin nach Berliner Usancen. Deutsche Eier. 
Trinkeier (vollirische gestempelte) Sonderklasse über 
65 g 11. Klasse A 60 g 19. Klasse B 53 g 9, Klasse C 


48 E 8 Pfg.: frische Eier Klasse A 60 g 9,5, Klasse B 
53 g 8.5 Pig.; aussortierte, kleine und Schmutzeier 
7 Pig. Auslandseier. Dänen 18er 104. 17er 


10% Pig.; Estländer I7er 10, 15%%—16er 9.5, leichtere 
8% Pig.: Litauer a) grosse 9, b) normale 8 Pifg.; 
Bulgaren 8% Pig.; Rumänen 74—8 Pfg.; Ungarn 
8 Pig.: Russen normale 7%4—8 Pîg.; Polen normale 
7 7 ½ Pig.; kleine, mittel, Schmutzeier 6.5—7 Pfg. 


Tendenz: ruhig. 
— — 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 


Notierungen js Stück: 

6%, Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10 Mk.) 
3½% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3% u. 4% PosenerPr.-Obl.m,p.Stemp.(1000 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
40% Prämien- Investierungsanleihe (100 G. 


8% Hypothekenbriefe 
Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien. i 

27.5. | 26.5. 27.5. | 26.5. 
Bank Polski |16900G/170,00G] Hartwig C. — — 
Bk. Kw. Pot. — — | H. Kantorow. — — 
Bk. Przemyl. — — | Herzf.-Viktor. | 32,006 | 32.096 
engen anj — — | Lloyd Bydg. == — 
P. Bk. Handl. — — uban — — 
P. Bk. Ziemian — — Dr. Roman ay — 16800 
Bk. Stadhag. — — | MiynWagrow. — 2 
Arkona — — Mtyn Ziem. — — 
BrowarGrodz. — — f Piechcin — — 
Browar Krot. — — į Płótno — — 
Brzeski-Auto — — . 8 a — -æ 
Cegielski H. — — Sp. Stolarska — — 
Centr. Romik, | — — ri — = 
Centr. Skör — ~ Unia — | 70.00B 
Cukr. Zduny — — ı Wytw. Chem. — — 
Goplana — — = Pz 


Tendenz: ruhig. 
G = Nachfrage B = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


Warschau, 26. Mai. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.886, Goldrubel 4.64, Tscherwonetz 
1.4525 Dollar, Kabel New. York 8.922. . 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.47, Bel- 


Kühe: r grad 15.75, Bukarest 5.30, Danzig 173.39, Oslo 238.63, 
a) vollfleischige, ausgemästete .. 118— 124 | Helsingfors 22.455, Spanien 108.80, Kopenhagen 238.60, 
b) Mastkühe ......ssesseoeosese 110—114 | Talinn 237.25, Berlin 212.82. Montreal 8.90, Sofia 6.465. 
c) gut genährte . . 96—100 Fest verzinsliche Werte. 

d) mäßig genährte . 76 — 80 
95 Vollfleischig ästet: 122 — 126 
a e, ausgemästete .».. — 
R . 110—114 
c) gut genährte 109110 
d) mäßig genährte ——B— ** 90—96 
a) gut genährtes — 96 — 100 
b mäßig genährtes — 2 2 90—96 
a) beste ausgemästete Kälber „.. 150—160] gank Polski 2 ape Wegiel 2 pay 
b M ů—ͤ—ũ 4 4õ 0 134 — 144 Bank Dyskont. 116,00 ] 116,90 afta 2 rga 
o) gut genährte . ... 120-130 | BE Zeche Aa — [Elba aa | TR 
d) mäßig genährte 110116 Segen 72.50 72.0 Cie — u: 
Schafe: Puls — f Z | Moarzejsw 2 
a) iii ausgemästete —ͤ— EN ee eee = | 99 
Lämmer und jün Hammel 130—142 0 800 St 
b) gemästete, ältere Hammel und 6 8 ge) Kr: c3 
Mutterschafe = ' ) Henne 22 90—110 P. Tow. Elekt, w m 57 ** 
gut enährte 3232 „ 22 en 3 19,25 2 — N 20. 
00 8 genãhr te — 2 20 — 7 — Au, Stąporków AR ar 
Mastschweine: . = Armee 1 To 
a) 3 7255 120 bis 150 kg Czersk 6 — — kta — — = 
gewi ä —— 2 2 — 20 her T EN EL 
b) vol von 100 big 150 8 % e, e | Z | = 
Lebendge wicht. . . 198 — 204 | Ostrowite = — Fabse — — 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg W. T. F. Cukru | 35.50 | 35,75 | Herbata ni er 
Lebendgewicht ..u.esecuooeee,. 192—196 * — 25 [erden 2 — 
d) fleischige Schweine von mehr Wysoka — i Malowaki 2 — 
als 80 kg -........n..„....... 184—190 Drzewo ro gY er Ar 
e) Sauen und späte Kastrate „.. 174—180 
f) Bacon-Schweine sueeanaoeenen 192—196 Tendenz schwächer. 


Marktverlauf: normal. 


Getreide. Danzig, 26. Mai. Amtliche Notierun 
für 100 kg: Weizen 24, Pommereller Roggen 11.85 
Kongressroggen 11.25, Braugerste 12.5014, Futter- 
gerste 11—11.50, Hafer 10.50 —12, Roggenkleie 10, 
Weizenkleie, grobe 11. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Roggen 35, Gerste 27, Hafer 17, Hülsen- 
früchte 12, Kleie und Oelkuchen 6, Saaten 2. 


produktenbericht. Berlin, 27. Mai. Den sehr 
festen Schlussmeldungen von den nordamerikanischen 
Terminmärkten wirkten die Liverpooler schwächeren 
Notierungen entgegen, und da das Mehlgeschäft noch 
immer keine Belebung erkennen lässt, waren für das 
knappe Inlandsangebot von Weizen 2 Mark erhöhte 
Forderungen bei den Mühlen nur schwer durchzuholen. 
Der Lieferungsmarkt setzte behauptet ein, Roggen zur 
prompten Waggonverladung bleibt weiter reichlich 


Amtliche Devisenkurse. 


26.5. | 26.5 128.5. |24 5, 
Geld | Brief f Geld | Briet 
rise — 357.83 | 359.63 | 357.80 | 359.60 
een 1 
an un Si 
8.93 } 8889| 8.929 
35.06 | 34.89) 35.06 
26.52 | 26.385 | 26.52 
46.87 | 4668| 468 
2270] 2% Z | Z 
Wien— = „ 125.49 | 126.11 | 1 1261 
Zürich = — — —— — — 172.12 | 172,98 12217 12230 


Jeder London errechnet. 
Tendenz: uneinheitlich, 


Mittwoch, 28. Mai 1930 


Danziger Börse. 


Danzig. 26. Mai. Reichsmarknoten 122,80, Dollar- 
noten 5.13, Scheck London 24.99%, Ziotynoten 57,68%. 


Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten hen 
122.80, Dollarnoten 5.12%—13%, Zlotynoten wurden 
mit 57.68. Auszahlung Warschau mit 57,66 notiert 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Mai. In Er- 
mangelung besonderer Anregungen diskutierte man 
heute vormittag dieselben Fragen, wie in den letzten 
Tagen. Arbeitslosenproblem, Kapitalexport, Diskont- 
fragen und Reichsetat waren Gesprächsstoffe, die die 
Geschäftsirendigkeit nicht gerade belebten. Noch zu 
Börsenbeginn drückte der Ordermangel etwas auf die 
Stimmung. Immerhin waren die Kurse als knapp be- 
hauptet anzusprechen. Für einige Spezialwerte be- 
stand Interesse, Rütgerswerke und Deutsch Erdöl ten- 
dierten lebhaft und fest. Bei letzteren rechnet man 
nicht mehr mit einer 2prozentigen Dividendenerhöhung. 
glaubt aber, dass in der heutigen Bilanzsitzung recht 
gute Abschlussziffern bekannt werden dürften. Auch 
Conti Gummi, Deutsch Atlanten, Schubert und Salzer. 
Karstadt und von Schiftahrtswerten besonders Nord- 
deutscher Lloyd fanden stärkere Beachtung und er- 
öffneten freundlich. Kunstseidenwerte und Reichsbank, 
letztere im Zusammenhang mit dem Zahltage, neigten 
zur Schwäche. Einen grösseren Gewinn hatten Reichs- 
bahnvorzugsaktien. Erstmalig im Terminverkehr wur- 
den heute Stöhr und Deutsche Nordsee-Hochseefischerei 
gehandelt, ohne dass die Kurse dieser Werte sich 
aber nennenswert änderten. Im Verlaufe bewirkten 
einige Spezialbewegungen, dass die Stimmung allge- 
mein freundlicher wurde. Hapag zogen stärker an 
und machten ihr Zurückbleiben hinter Norddeutschen 
Lloyd wieder wett. Spritaktien, Salz Detiurt, Metall- 
gesellschaft gewannen bis zu 2% Prozent. Die be- 
kannt gewordene Schwierigkeit der brandenburgischen 
allgemeinen Versicherungsgesellschaft durch den Kon- 
kurs der süddeutschen Rückversicherung wurden leb- 
hafter besprochen, übten aber auf die Tendenz keinen 
Einfluss aus. Anleihen uneinheitlich. Neubesitz waren 
anfangs stärker gedrückt, konnten sich aber im Ver- 
laufe voll erholen, Altbesitz anziehend. Von Auslän- 
dern setzten Oesterreichische Staatsrenten von 1914 
ihre Erholung auf 46% Prozent fort. Pfandbriefe wie- 
der lebhafter aber nicht ganz einheitlich, Reichsschuld- 
buchforderungen eher freundlicher. Devisen etwas 
leichter, Pfunde und Spanien etwas schwächer, Schweiz 
und Holland etwas fester. Geld unverändert, Tages- 
geld 24—4%, Monatsgeld 5—6, 
44 Prozent. 


(Anfangskurse.) 


Warenwechsel ca. 


Terminpapiere. 


26. 5. 27. 5. 26.5. 
Dt. R.-Bahn . 95.37 | Goldschmidt .| — 69.00 
A. G. f. verkehr 128. 26.75 | Hbg. Elk.-Wk. — 139.50 
Hamb, Amer. 112.75 | Harpen. Bgw. — g | 124.09 
Hb. Südam. — Hoesch. — — 
Hansa . - - — Holzmann — 100.75 
Nordd. Lloyd | 115.25 | 112,62 | ilse Bgbau. .| 218,75 | 218.00 
At. Kr. . | 115.52 115.53 | Kali. Asch.. . | 230.00 229.00 
Barmer Bank | 127.03 |126.00 | Kiöcknerw. . | 100.75 | 100.00 
Berl. Hls.-Ges. 175.75 | 176.00 | Köln-Neuess. | 104.75 | 104.50 
Com.u.Pr.-Bk. | 152.09 | 152,50 | Löwe,Ludw. .| — = 
Bank | 234.00 | 233.50 | Mannesmann | 108.00 | 107,00 
Deutsch. Bank | 141,50 | 141,00 | Mansf. Bergb. | 76,00 | 76,06 
Di 8 = Metallwaren! — 
Dresdner Bx. 142.50 | 142.00 | Nat. Auto- Fb. = — 
M B. —. — | Oschl.Eis.Bd. | — | 70.00 
Schulth. Patz. 321 321.00 | Oschl.Koksw | 109.75 | 108.75 
A. E G. 169.00 169.00 | Orenst. u. Kop. — 83.75 
188.00 185.25 | Ostwerke. 269,50 | 268.62 
Msch.-P,| — 68.50 | Phönix au | 99.12 | 99.00 
Cop- ig. Am! 32 RE Biek- . 147.00 
— — Rh. Sk. V. — d 
asser |1 194.00 | Rh. Stahlwk. — 1117.75 
Conti Caoutch. 183,50 | Rie ...1—- — 
Daimler-Benz 37.75 | Rt orko | — un 
Dessauer 1 -q| ~ 421.00 
Dt. Erd Schl. Elek.-W. | 186.50 | 175,00 
— Schuckt. & Co. 184.62 183.50 
am. Nobel Siem. Halske | 251.87 | 251.25 
Lief.- Ges. 164,75 | 164.00 
es — — 
1. G. Farben . 97.25 | 96.50 
233.75 | — 
Gelsenk.Bgw 180.00 | 177.50 
Ges. 1. el. Unt. 52.00 | 52.25 
27.5.] 26. 5 
Ablös,- Schuld 16000 —fſ.æ.‚l.q == == == 58,87 | 58.80 
K e 60-90000 — — — — — — — | 5887| 5880 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — — 10.90 | 10.70 
Industrieaktien. 
2. | 26. 5. 
Accumulator. Laurahütte 45.00 | 46.87 
—— — | — — 
rg. T. Deutz. — — 
Bem! .. Nordd. Wolle, = 89,25 
old. Poge, Kltr- W. — — 
Dt. Kabelwk.. Riedel — — 
Dt Wolle Sachsenwerke 117.0 — 
Dt. Eisenhd. . — = 
Feldmuhle. — — 
Hohenlohe, . 18.00 | 18.00 
H * 232.00 | 228,00 
Körting, Gebr. 9.00 | 97.00 
Lahmeyer . 


Tendenz: fest, _ 
Amtliche Devisenkurse. 
27.5. | 27.5. 26.5. | 26,5. 
Geld | Brief Geld | Brief 
Buenes Aires — — — — 1,597 | 1.601 1.597 | 1.601 
= un 2489 | 2.493 2.489 | 2.493 
nee ra 4.184 —— 4183 | 4.191 
London — — —— 123 20.384 
New York — — — — — 4187 | 4195 4.1487 | 4.195 
Rio de Janeiro — — — — | 049 0,497 
——— n a 3,796 3.804 
————— | 168,40 | 168.74 | 168,40 | 168,74 
Athen => 22 5.43 5.44 5.43 5.4 
Brüssel— — — — — — — | 58,41 58.405 | 58,525 
96699 a 81.25 | 61.51 81.35 | 81.51 
H =a = = -— [ 10542 | 10.562 10.54 | 10,56 
Italien - 21.983 | 21.9 21,935 | 21,975 
— aa ai ‚om 7.406 7.392 | 7.406 
K — a 112.23 | 112.03 | 112.25 
Las = — 18,80 | 18.84 18.80 | 18.54 
01 — 112.09 112.22 | 112.01 | 112,23 
Paris —— — — — — — 11641 | 1645 —— 132 
Schweiz — — — — — — | 8098| 81.15 | 80,985 | 81.145 
Sofia — — — — — 3.035 3935 | 3.1 
nien 50.85 51.05 51.00] 51.10 
S — an am a 11234 | 112.56 | 112,36 2.58 
Talinn — — — — — — — į 111.43 | 111.65 | 111.48 | 111.65 
————— | 73475 | 73.315 73,17 | 7331 
Kairo — — — — — — — | 20.865 | 20.905 | 20,865 5 
Wiin — 59.065 | 59.185 | 59,045 | 59.165 
Reykjawik 100 Kronen — | 91.91 | 92.09 91.9 | 92.12 
Riga —— —  — —— — — 80.65 | 80.81 
Kaunas (Kowno) — — — | #79| 41.872 | 41,77 | 4.85 
Warschau — — — — — — — 46.90 | 47.10 
— • —ũĩ8 ä‚Eä — m — 
Ostdevisen. Berlin, 26. Mai. Riga 80.65—80,81, 


Kowno 41.77—41.85, Warschau 46.90 47. 10, Helsingiors 
10.54 10.56, Talinn 111.43—111.65. Kattowitz 46.925 
bis 47.125, Posen 46.9047. 10. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 8 


Mojewodicait Poſen. 


+ Krotoſchin, 26. Mai. Futterneid? Am 
vergangenen Freitag, abends gegen %11 Uhr er: 
eignete ſich auf der Fürſtenſtraße, in der Nähe der 
Poſt, ein Vorfall, der in unſeren engen Mauern 
nicht zu oft zu verzeichnen iſt: 5 „Tugendroſen“ 
verfolgten eine ihresgleichen und bekamen dieſe 
an der erwähnten Stelle zu faſſen. Anlaß zu 
dieſer Verfolgung und dem im Zuſammenhange 
damit entſtehendem Streit war Konkurrenzneid. 
Im Laufe der Auseinanderſetzung bearbeitete 
man die Verfolgte mit Flaſchen, und zwar der⸗ 
art, daß eine Ueberführung in das hieſige Kran⸗ 
kenhaus notwendig wurde. Mit dem ferneren 


Wohlergehen dieſer Heldinnen befaßte ſich natür⸗ 


lich die hieſige Polizei. — Selbſtmordver⸗ 
ſuch. Einen Selbſtmordverſuch durch Vergiftung 
mit Lyſol unternahm in dieſen Tagen das Dienſt⸗ 
mädchen des Kaffeehaus-Beſitzers Heil. Gründe 
der Tat ſind unbekannt. Eine ſofortige Ueber⸗ 
führung ins Krankenhaus, woſelbſt ihr der Ma⸗ 
gen gründlich ausgepumpt wurde, rettete ſie vor 
dem ſicheren Tode. Diebſtahl. In der 
Möbelfabrik Pawlal wurde kürzlich ein dreiſter 
Diebſtahl verübt. Unbekannte Täter ſtahlen dort⸗ 
ſelbſt einen Teil der Werkzeuge im Werte von 
rd. 500 Zloty. Die Täter müſſen mit den Orts⸗ 
verhältniſſen ſehr vertraut geweſen ſein, da Türen 
und Tore aufgeſchloſſen waren ohne beſchädigt zu 
ſein. Den Tätern iſt man bereits auf der Spur. 

pz. Pogorzela (Kr. Koſchmin), 26. Mai. Die 
Feier des Jahresfeſtes der beiden hie⸗ 
ſigen kirchlichen Jugendvereine und des Poſau⸗ 
nenchors fand im überfüllten Weigeltſchen Saale 
zu — unter der Loſung „Hab Sonne im 
Herzen“ ſtatt. Die Begrüßungsanſprache hielt der 
Ortspfarrer Flatau. Er hob beſonders hervor, 
daß die Vereine außer der inneren Vertiefung 
auch lauteren und reinen Frohſinn pflegen möch⸗ 
ten. Schöne alte deutſche oltslieder, Poſaunen⸗ 
vorträge und auch einzelne Solovorträge, Reigen 


Das Urteil im Konitzer Maſſenprozeß. 


9 Jahre Gefängnis für Gromomjfi. 7 


Auf Sonnabend um 3 Uhr nachmittags war die 
Urteilsverfündigung feſtgeſetzt. Bereits lange 
von 2 Uhr wurden die Eingangstüren zum Ge⸗ 
richtsſaal und Zuhörerräume von einer rieſigen 
Menſchenmenge umlagert. Jeder wollte ein Plätz⸗ 
chen ergattern. Kurz vor 3 Uhr wurden die Ge⸗ 
fangenen hereingeführt. Um 3.20 betritt das 
Gericht den Saal. Der Präſident verlieſt das 


Urteil: 
Die Angeklagten Jan Gromowjfi,, Theodor 
Brzoza, Jan Zitting, Juljan Megger, Franz My⸗ 


il und Bernhard Myſik ſind für ſchuldig befun⸗ 
den. Jan Gromomjfi erhält wegen verſchiedener 
ſchwerer Einbruchsdiebſtähle, Diebſtähle, Raub⸗ 
überfall auf den Händler Reßberger ſowie wegen 
der Einbrüche in plombierte Eiſenbahnwagen 
9 Jahre Gefängnis mit Anrechnung der Anter⸗ 
ſuchungshaft. t/s der Strafe unterliegt der Am- 
neſtie. Th. Brzoza erhielt 6 Monate Gefängnis, 
Jan Zitting 5 Monate Gefängnis, Juljan Meg⸗ 
ger 5 Monate Gefängnis, Franz Myſik 4 Monate 
Gefängnis mit Anrechnung der Unterſuchungs⸗ 
haft. Zitting, Megger und Franz Myſik wurden 
ſofort auf freien Fuß geſetzt. Bernhard Myſik er⸗ 
hielt 5 Wochen Gefängnis mit 2jähriger Bewäh⸗ 
rungsfriſt. Die Koſten tragen die Verurteilten. 
Die übrigen Angeklagten wurden auf Koſten der 
Staatskaſſe freigeſprochen. 


t Konitz, 26. Mai. Vom Zuge 3 
fahren. Am Sonnabend gegen 4 Uhr er: 


* Pofener 


und andere unterhaltende Darbietungen ver— 
ſchönten das Zuſammenſein. Der Neinertrag der 
Veranſtaltung iſt für den Poſaunenchor beſtimmt. 

t Niemojewo (Kreis Inowroclaw), 26. Mai. 
Durch eine Feuersbrunſt wurden hier am 


Aus dem poſener Gerichtsſaal. 


Ein Jalomon 


ür einen Bigamiſten aus dem Kreife Czarnikau. — Welche von feinen 
beiden Frauen kann er behalten? 


—b. Als Staniſtaw Szezepanſki aus Joöze⸗ 
föwko bei Kaliſch ſiebzehn Jahre alt geworden 
war, glaubte er ohne Frau nicht länger leben zu 
können und fand in einem Mädchen aus dem 
ſelben Dorfe, Staniſlawa Roſiak, ſein damali⸗ 
ges Eheglück. Schon nach einigen wenigen Jahren 
gab es Streitigkeiten, das Geld reichte nicht ſo 
recht, kurz — die ehemalige große Liebe der bei⸗ 
den erkaltete zuſehends Auch ein Kind, das der 
Ehe entſproſſen war, konnte daran nichts ändern. 
Eines Tages im Sommer 1928 war Herr Stani⸗ 
iaw ſchließlich aus ſeinem Hof verſchwunden, und 
eine 25 Jahre alte Frau mußte die kleine Wirt⸗ 
chaft allein weiterführen. 


Stanijlaw war nach Poſen gefahren und fand 
5 bald einen Vermittler, der ihn bei einem 
andwirt bei Drawſki Miyn im Kreiſe Czar⸗ 
nikau unterbrachte. Er arbeitete, leiſtete ſich ab 
und zu auch etwas, ließ ſich ein wenig von der 
weſtlichen Kultur beleden und wurde wieder ein 
„Kavalier“. Bald lernte er ein Mädchen, Jozefa 
Fapfka, kennen und verliebte ſich ſterblich in 
ſie. Sein Gewiſſen mahnte ihn zwar, zu ſeiner 
ihm anvertrauten Frau i aber ſeine 
Liebe war jtärfer, und fo blieb er. Wer wußte 
denn übrigens hier, ob er verheiratet war oder 
nicht? Im ſchönen Monat Mai 1929 war olles 


eignete ſich bei Lian o, Kreis Tuchel, an der 
Strecke Laskowitz—Konitz ein ſchwerer Unfall. 
Die 13jährige Tochter eines Eiſenbahnarbeiters 
wurde beim Hüten einer Kuh auf das Eiſenbahn⸗ 
gleis gezogen, und zwar gerade in dem Augen⸗ 
blick, als ſich ein Zug näherte. Die Kuh wurde 
überfahren und war ſofort tot, während die Loko⸗ 
motive das Mädchen am Kopf und am Rücken 
traf. Der Vater brachte das Mädchen mit dem⸗ 
ſelben Zuge nach Tuchel, unterwegs erlag es je⸗ 
doch ſeinen ſchweren Verletzungen. 

` Tuchel, 26. Mai. Ein Arbeiterwohn⸗ 
haus niedergebrannt. Am Sonnabend 
abend brannte in Kl. Komorsk, Kreis Tuchel, ein 
Arbeiterwohnhaus ab, in dem ſechs Familien 
wohnten. Es konnte leider nichts gerettet wer⸗ 
den. Das Feuer iſt beim Backen entſtanden. Da 
der Schornſtein ſchadhaft war, wurde der Boden⸗ 
raum in Brand geſetzt. Mit großer Schnelligkeit 
breitete das Feuer ſich auf das ganze Gebäude 
aus. 

t Konitz, 26. Mai. So wird betrogen. 
Auf dem letzten Wochenmarkt in Konitz kauften 
zwei hieſige Frauen von einer „Bäuerin“ Mai⸗ 
butter, die einen friſchen, appetitlichen Anblick 
machte. Auch im Geſchmack war dies Produkt gut. 
Als man zu Hauſe die Butter auf die Pfanne 
legte, mußten Türen und Fenſter geöffnet wer⸗ 


den, denn die Bäuerin hatte in ihre Ware altes. 


übelriechendes Fett gepackt und dieſe Maſſe von 


außen mit friſcher Butter umhüllt. 


Tageblatt 


nis, weil ſie in ihrer 


Ein prächtiger Wahlerfolg 


Deutſche im Wahlbezirk Gneſen 
— haltet Euch ebenſo! 


Wie wir ausführlich berichtet haben, brachie 
die Erſatzwahlen in Wolhynien einen ganz le 
ezeichneten Erfolg für die Minderheitenl ie 
Ne. 18. Die polniſchen Parteien haben, wie 
letzten Zählungen ergaben, nicht ein einzig . 
Mandat erlangt. Die einzige polniſche Liſte, — 
Ausſicht hatte, einen Abgeordneten in den ie 
zu ſchicken, war die Liſte der polniſchen Bol ' 
partei Wyzwolenie. Diejer Partei feh a 
ten jedoch nur 500 Stimmen, um 


21. d. Mts. nach 10 Uhr abends eine Scheune fo- 
wie ein angrenzender Stall des Beſitzers Andrzej 
Ka; mierſti eingeäſchert. Der Geſamtſchaden be- 
iffert fih auf ca. 6500 Ztoty, ift jedoch durch Ver- 
in gededt. 


wird geſucht 


vorbereitet, um die Hochzeit zu feiern. Man ließ ie Minderheiten dagegen 
ſich trauen und — „das Leben begann erſt für Se ie Site im Sein Som * 3 — W 
mi“. haben aljo zwei Plätze gewonnen! Es hande 


Seine erſte Fran aber hatte ſchließlich doch die 
Adreſſe ihres Gatten herausbekommen, und eines 
ſchönen Tages, als Staniſlaw vom Felde heim- 
lehrte, fand er bei feiner zweiten ger feine erſte. 
Der Schwindel war entdeckt, und nun galt es, 
die Wahrheit zu geſtehen. Die erſte wie die zweite 
meinte einen rechtmäßigen Gatten zu beſitzen, 
und keine wollte ihn hergeben. Die Polizei mußte 
aber auch ſchließlich Wind bekommen haben und 
machte dem Kampf um den Mann ein jähes Ende. 
Staniſſaw wurde kurzerhand verhaftet und ins 
Poſener Anterſuchungsgefängnis gebracht. 

Geſtern fand nun die Ehegeſchichte ihr Echo in 
einer i die vor der IV. Straf⸗ 
kammer ſtattfand. Auf den Zeugenbänken ſitzen 
neben vielen Verwandten und Angehörigen Sta⸗ 
niſlaws auch ſeine beiden Frauen. Die erſte mit 
ihrem Söhnchen, einem kleinen blonden Jungen, 
traulich neben der zweiten. Jede von ihnen will 
wiſſen, ob ſie den Mann behalten kann; aber 
das Gericht kann nicht darüber entſcheiden, fon- 
dern hat lediglich die Anklage wegen Bigamie 
zu erledigen. Acht Monate ſaß der zweifache Ehe⸗ 
mann bereits in AUnterſuchungshaft. Jetzt wird 
er zu einer Strafe von ſechs Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt, die durch die Anter⸗ 
‚uhungshaft als verbüßt 2 dee wird. Stani⸗ 


ſich hier um Ukrainer, an vierter Stelle tanh 
übrigens ein Deutſcher, Kurt Dr. Lück. Wäre € 
Zuſammenſchluß oder nur eine Liſtenvereinign it 
der ukrainiſchen Parteien erfolgt, jo hätten w í 
ſelbſt aus diejem entlegenen Wahlbezirk eine 
deutſchen Abgeordneten in den Seil 
entſenden können. | 
Die Wahlen in Wolhynien find gerade für un, 
die wir vor den Neuwahlen im Bezirk Sue 
ſtehen, von mehrfacher Bedeutung und äuße s 
lehrreich. Sie beweiſen aufs neue, daß, wie 2 
Falle der Wyzwolenie⸗Partei, nur wenige vie 
de Stimmen dazu beitragen können, um der x 
treffenden Partei eine Niederlage zu bereiten 
Es muß deshalb alle Kraft angewandt werden 
damit der deutſchen Liſte Nr. 18 im Wahlkrel 
Gneſen es nicht ähnlich ergeht. 
Es empfiehlt ſich ſchon jetzt, genaue Er- 
kundigungen nach den Wahllokalen durch⸗ 
zuführen, ſich ſchon jetzt bei den Ver⸗ 
trauensleuten, die mit allem Werbemate⸗ 
rial verſehen find, die Stimmzettel für 
die Wahl zu holen und bei allen Be⸗ 
kannten, Freunden, Verwandten nachzu⸗ 
fragen, ob ſie ſich über ihr Wahllokal klar 
iind, und jih bereits mit den Wahl- 
zetteln verſehen haben. 
Ober“ 


Nach dem Minderheiten-Wahlerfolg in 14 
ſchleſien, nach dem Erfolge in Wolhynien dürf fè 
die Wahlen im Bezirk Gnejen, zu dem die * 
waltungskreiſe Gnejen, Obornit, Schrod 40 
Wongrowitz, Mogilno und Wreſche 
gehören, keine Enttäuſchung bringen. Der Sie 
der letzten Sejmmwahlen darf un 
nicht entriſſen werden! 


ee 


jaw darf aljo ſofort feine Zelle verlaſſen. 

Der Gerechtigkeit iſt Genüge getan. Wer aber 
entſcheidet nun darüber, welche von den beiden 
ihm rechtlich angetrauten Frauen der Verurteilte 
behalten kann? Welche Frau belommt den Rann 
zugeſprochen? Nechtgemäß wohl die erſte — aber 
wird damit nicht ſein zweifellos vorhandenes zwei⸗ 
tes Eheglück zerſtört? Ein Salomon iſt notwendig! 


— 
hohe Suchthausſtrafen. 
—b. Der Prozeß gegen die Diebes⸗ und Hehler⸗ 
bande, über deſſen Beginn wir berichteten, wurde 
am Sonnabend fortgeſetzt. Zunächſt werden zwei 


Entlaſtungszeugen für den Hauptangeklagten j E 
Kulatowifl vernommen, die aber ulchts Weſent⸗ von den beiden Haupttätern geſtohlenen Sag 
liches ausſagen können. Durch zwei Kriminal⸗ duldeten und außerdem die einzelnen Melde. it 


berpokale aus dem Gutshauſe von Baron 
witz verkauften. Mandyk, Pigtek, Bialaſzyiſki un 
die Kowalat werden freigeſprochen, die übrige! 
Angeklagten erhalten je 6 Monate Gefängnis mi 
fünffährfger Bewährungsfriſt. 


beamten werden dann wieder die beiden Haupt⸗ 
angeklagten ſchwer belaſtet, aber Siwa ſtreitet 
nach wie vor jede Teilnahme an den verübten 
Verbrechen ab. „Für Dietriche allein kann man 
niemanden beſtrafen, und wenn ich auch welche in 
der Taſche hatte, ſo muß mir der Herr Staats⸗ 
anwalt erſt beweiſen, daß ich etwas damit be⸗ 
gangen habe. Meine Schuld iſt es nicht, daß ich 
meine Anſchuld nicht klarlegen kann.“ 

Am 11 Uhr zieht ſich das Gericht zur Beratung 
zul und nach über einſtündiger Pauſe wird das 
Irteil verleſen: 

Kulakowſki erhält für zwei einzeln ausgeführte 
Taten je zwei Jahre Zuchthaus, zuſammen⸗ 
genommen drei Jahre Zuchthaus. Siva wegen 
eines verſuchten Einbruches, als er feſtgenommen t 7116 
werden konnte, zwei Jahre Zuchthaus. Mutter | miromiti 3 jo daß auch dieſe zur Hall 1 
und Tomter Grzeskiewicz je zwei Jahre Gefäng- niederbrannte. er Schaden beträgt ungefäh 
ohnung das Lager der 450 000 Zloty. 


Kongreß und Galizien. 


Großmühle niedergebrannt. 


In Kaliſch kam in der Nacht zu Sonntag I! 
der Mühle von Nowak ein Feuer zum Ausbru 
wodurch das Gebäude vollkommen eingeäjdj,, 
wurde. Die Funken wurden vom Wind auf de 
in der Nähe befindliche Mühle der Firma Zu, 
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Für das Pfingstfest 


ergänzten wir durch Kassa-Einkäufe unsere Läger und 
verkaufen zu wirklich billigen Preisen: 


Damen-, Backfisch- und 
Kinder-Konfektion, 
* Damenhüte und Putz, 


2 
Io 
ze 
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Oberhemden, Krawatten 


und Hüte, 


Damenstrümpfe in Seide u. Flor. 


Große Auswahl! 
Beste Qualitäten! 
Aufmerksame Bedienung! 


r 


Wir bitten unsere Schau (fenster und Preise 


tee a moare äů 4 maam — nee . ea s.. veprore 


zu beachten ! 


i 


de 
den 


neuer Mord 


$ Düſſeldorf, 26. Mai. 
in eie nachmittag 16 Uhr 30 Minuten wurde 
Difer Wohnung in der Hildener Straße 76 in 
an (eldorf⸗Oberbilf ein neunjähriges Mädchen 
h 

r 


b 

adden vorliegen. Die Mordkommiſſion weilt am 
* g perrten Tatort. Nähere Einzelheiten fehlen 
IM Er Stunde. Durchaus ungeklärt iſt nament⸗ 
Rein, © Frage, ob ein Zuſammenhang mit der 


| legt der Sezualverbechen des Vorjahres be- 


le weitere Dernehmung Kürtens, 

D ai Düſſeldorf, 26. Mai. 
delle Vernehmung Peter, Kürtens, der in einer 
N „des Polizeipräſidiums untergebracht ift und 
teits as allerſchärfſte überwacht wird, begann be- 
kur ute morgen um 8 Uhr und dehnte ſich mit 
auer Unterbrechung bis in die Abendſtunden 
tust Zahlreiche Zeugen marſchierten auf. Bes 
dem ollegen, Hausbewohner, aa Ko die mit 
Zuchthauszelle zuſammen⸗ 


ie ejje lörder in ‚einer i 3 
k n haben, eine Anzahl junger Mädchen, die 


waa ten, von Kürten überfallen und verge- 
d $ igt worden zu ſein. Die Vernehmung ergab, 
gell Kürten tatſächlich als Täter von drei unauf⸗ 
in Ueberfällen auf Frauen in Frage kommt. 
betreffenden Opfer haben Kürten ſofort als 

t wiedererkannt. Die Geſtändnisfreudigkeit 


N timinalbeamten gewiſſe Bedenken þer- 
orgerufen. Dies gilt beſonders bezüglich der 


Zur Verhaftun 
des Düſſeldorfer Mördets. 

der Peter Kürten, 

Fiaram Sonnabend in Düſſeldorf verhaftete 
denbrige Kutſcher, der, wie bereits feſtſteht, 
ing Bltens einen Teil der Düſſeldorfer Greuel“ 
Wel verübt hat, die ſeit Februar 1929 die ganze 
t in Atem hielten. 


* Pojener Tageblatt = 


erhafteten hat anfänglich bei den maßgeben⸗ leitet 


in Düſſeldorf? 


Geſtändniſſe, die Kürten über die Morde gemacht 
hat. für die man, wie bereits berichtet. den Für⸗ 
ſorgezögling Strasberg fälſchlicherweiſe verant⸗ 
wortlich gemacht hat. Die Vernehmung konzen⸗ 


einem Schal erhängt tot aufgefunden. Nach | trierte fidh deshalb heute vormittag in der Haupt⸗ 
erſten Feſtſtellungen fol ein Sittlichkeitsver⸗ | lahe auf dieſen Punkt, wobei nachgewieſen wurde, 


B des Düffeldorfer 
Zur a 4 es Düfjeldorf 


ers. 


Kriminalrat Momberg⸗Düſſeldorf 
e die Ermittlungen, die zur Verhaftung des 
Kutſchers Kürten führten. 


daß das Geſtändnis Kürtens den Tatſachen voll⸗ 
kommen entſprach. 

Beſonders bemerkenswert war die Bekundung 
eines Strafgefangenen, der im Jahre 1928 zu⸗ 
ammen mit Kürten eine Gefängnisſtrafe ver⸗ 
üßte. Kürten hat ſich damals gegenüber ſeinen 
Mitgefangenen feiner Liebesabenteuer gerühmt 
und ihnen eingehend ech ze in welcher Weiſe 
er gegen Mädchen, die ſich ihm nicht ang zeige 
ten, mit Gewalt vorgegangen fei. Er äußerte 
er ſeinen — er einmal folgen: 

S: „Wenn ich wieder draußen bin, dann wird 
Düſſeldorf eine Senſation erleben.“ Als ſich dann 
in den nächſten Monaten nach der Frellaſſung 
Kürtens in Düſſeldorf kurz ſolelten, ute die 
furchtbarer Mordverbrechen abjpielten, ſuchte der 
3 Unterſuchungsgefangene die Kriminal⸗ 
polizei auf und teilte ihr mit, was Kürten ihm 
im Gefängnis erzählt hatte. Er gab im Protokoll 
der Vermutung Ausdruck, daß Kürten wohl der 
Mörder fein könne. Die Polizei hat daraufhin 
auch Kürten beobachtet, aber merkwürdigerweiſe 
iſt ſie damals dieſer 9 75 nicht weiter nach⸗ 
ge angen, ſo daß der Mörder noch monatelang uns 
chell gt in Düſſeldorf ſich aufhalten konnte. Ein 
weiteres wichtiges Beweisſtück iſt die Schaufel, 
die man bei der Durchſuchung in der Kürtenſchen 
Wohnung entdeckt hat. Die Polizel will jetzt mit 
dieſer Schaufel ein Grab ſchaufeln von demſelben 
Umfang, wie das Grab, in das der Mörder die 


Leiche der usangeſtellten Hahn gebettet hat. 
Man hofft, dadurch Ike Anhaltspunkte dafür 
u gewinnen, in welcher Weiſe Kürten das Ver⸗ 


rechen bei Papendell ausgeführt hat. 
Dem Mörder ſcheint erſt jet zum Bewußtſein 


zu kommen, welche furchtbar chuld er auf ſich 


Die letzten Telegramme. 


* Säuglingserkrankungen in Lübeck.“ Die Zufammenftöße in Rangun. 


erkra beck, 27. Mai. (R.) Mit den Säuglings⸗ 
das kungen in Lü bed beihäftigte fih geitern 

att übecker Parlament. Ein ſozialdemokratiſcher 
ten ag. die beiden leitenden Krankenhausbeam⸗ 
tinj zur Dispoſition zu ſtellen, wurde mit 
vor er Mehrheit angenommen. In der 
des udegangenen Ausſprache hatte ein Mitglied 
den enates erklärt, daß alles daran geſetzt wers 
der müſſe, um weitere Todesfälle zu 
Verl t e n. Der Oberſtaatsanwalt werde die 
Sari tt Unterſuchung abwarten, um danach jeine 

tte zu unternehmen. 


Eine Noung:Anleihe. 


ua, 27. Mai. (R.) „Journal“ glaubt zu 
Cmi handlungen über die Bedingungen der 
tig, ion der Pounganleihe unter anderem bes 
mep m zu können, man habe in . enom: 
dueg oah die Tilgung der Anlei ej 


owohl 
uc Ni ung der rückzahlbaren Stücke 


als auch 


t üdtauf an der Börje, wenn der Kurs 
vor Bapiere unter Parität, erfolgen könne. Eine 
nyl itige Nüczahlungemöglichteit jei nach Wbs 
die pion 5 Jahren vorgejehen, Die Banken, 
Mitter, Zeichnung in den einzelnen Ländern vet- 
der dan; ollen, dem Blatt zufolge, je nach Lage 
bis treffenden VBörſenplütze eine Rroviſion von 
teit ; rozent erhalten. Der Ausgabekurs, der 
für Ay letzten Augenblick ſeſtgeſetzt werde, wür 
lür den deutſchen Markt 92 bis 93 Prozent und 

en franzöſiſchen Markt 98 Prozent betragen. 


Lond. Ein brennender Bach. 
far "don, 27. Mai. (R.) Einen eigenartigen Un: 
(Eije tlitt ein Gaſtwirt im Dorje Qougthon 
tonpo Ein undicht gewordener Benzin: 
Mu uf dem in der Nähe des Ortes 
ließen hatte das Waſſer eines durch das Dorf 

witt en Baches verunreinigt. Während eines 
Bach ners ſchlug nun geitern der Blitz in den 
wirt — ſetzte das Benzin in Bran d. Der Gaſt⸗ 

r plich gerade auf einer Holzbrürfe über dem 

von Flasland, jah fih plötzlich von allen Seiten 

detten aammen umgeben. Er konnte ſich zwar 

(litt aber jeine brennenden Kleider löſchen, ers 

an den 5 andebliche Brandwunden im Geſicht und 
en. 


das Dorf 


ER Anormales Wetter. 
k e Mai. (R.) Das anormale Wetter hält 
de Schneefälle auf den Bergen gemeldet. 


immer noch an. Aus Tirol werden dem Kampfe nTa hatten, durch Sch 


Rangun, 27. Mai. (R.) Die Lage ijt hier noch 
immer höchſt unruhig. Nachdem 
reits gemeldet, zu Kämpfen zwiſchen Birma: 
nen und Andhras gekommen war, die nicht 
weniger als 26 Tote und rund 700 Verwundete 
forderten, ereigneten ſich heute früh neuerliche 
ernſte Zuſammenſtöße, diesmal zwiſchen 
Birmanen und Indern. Die Militär olljei ý 
ſich zum Gingreifen genötigt und mußte von der 
Schußwaffe brong machen. Mehrere Inder 
wurden dabei verletzt, ſo daß ſie in die Kranken⸗ 
häuſer überführt werden mußten. 


Eine Erklärung des Unterrichts- 
miniſters von Malta. 


London, 27. Mai. (R.) Der Unterrichtsminiſter 
von Malta, Sir Bartolo, der nr er 
weilt, hat den Vertreter des Reuterbüros zu einer 
Unterredung empfangen, in der er unter anderem 
erklärt: „Es jteht außer Zweifel, daß Italien be: 
gehrliche Blide auf Malta richtet, In 
anz Italien herrſcht die Anſicht, Malte r 
talieniſchen Jrredenta g Die friedliche 
Durchdringung von Trieſt du 51 
denen die Augen öffnen, deren Pflicht es ift, die 
große Feſtung des briti chen Reiches im Herzen 
des britiſchen Hauptverkehrsweges zu 10 f gen. 


3 Perſonen im Flugzeug verbrannt. 
Tulſa (Oklahoma), 27. Mai, (R.) Ein lu 
geng mit 3 Inſaſſen kam beim Landen mit 1 
Hochſpannungsleitung in Berührung, wodurch es 
in Brand geriet. Die 3 Inſaſſen, zwei Männer 
und eine Frau, verbrannten mit dem Flugzeug. 


Ein mißlungen es Attentat. 
Bombay, 27. Mai. (R.) In Britiſch⸗Indien 
verſuchten geſtern Nationaliſten einen | en 
zug im Norden des Landes zum Entgleiſen 
zu bringen. Es ſprangen jedoch nur 6 Wagen 
aus den Schienen, ohne daß größerer SMa: 
den verurſacht wurde. 


Der Kampf gegen den Alkohol. 
Neuyork, 27. Mai. (R) Im Südosten Amerikas 
wurden bei einem Kampf zwiſchen Alkohol⸗ 
ſchmugglern und Polizeibeamten 4 Perſonen ge: 
tötet. Außerdem wurden 9 rr 16 
e 


ſchwer verlegt 


ſtern, wie be⸗ M 


geladen hat. Er iſt durch die andauernden Ver⸗ 
nehmungen ſtark benommen und nicht mehr ſo 
lebhaft wie früher. Auf die Frage, ob er denn 
wiſſe, was ihm bevorſtehe, antwortete er, daß er 
damit rechne, lebenslänglich in einer Irrenanſtalt 
interniert zu werden. Als man ihn weiter fragte, 
ob er denn keine Gewiſſensbiſſe empfunden habe, 
daß der Fürſorgezögling Strasberg unſchuldig 
interniert worden ſei, antwortete er zyniſch: „Ich 


wußte ja, daß dem nichts weiter paſſieren konnte, 
er war ja geiſteskrank.“ 2 

Die Polizei verhält ſich weiter außerordentlich 
zurückhaltend. Einer der maßgebenden Beamten 
erklärte mir, daß Kürten zehnſach als überführt 
gelten könne, daß man jedoch unabhängig von 
ſeinen Geſtändniſſen die Beweiskette lückenlos 
durch Feſtſtellung des geſamten Belajtungsmater 
rials ſchließen wolle. 


Rede Muſſolinis in Mailand. 


Zum fünfzehnten Jahrestag des Eintritts Italiens in den Weltkrieg. 


Auf dem Domplatz in Mailand hielt Muſſolini 


vor 300 000 Perſonen eine Rede, in der er bez 
tonte, ſeine Ausführungen von Florenz und 
Livorno feien wohl vorbereitet und überlegt ge- 
weſen. Die Gerüchte über angebliche italieniſche 
Truppenlandungen in Albanien bezeichnete 
der Duce als abſurd und fuhr dann fort: 


„Heute iſt das italieniſche Volk völlig Herr 
eines Schickſals. Gerade der heutige Tag 
zeigt es wieder: Das Volk in Waffen umfaßt 
alle Schichten und Klaſſen, Arbeiter und Studen⸗ 
ten. as Volk in Waffen ijt bereit, 
unter dem Zeichen des Rutenbündels ſeine Rechte 
zu verteidigen. Wir werden unjer Ziel, dem wir 
mit aller Energie zuſtreben, erreichen. Des ſind 
wir völlig ſicher. Wir ſammeln unſere ganze 
Kraft, weil wir allen Ereigniſſen gewachſen ſein 
wollen. 

Unſer Regime, das ein Regime des 
Volles iſt, hat nicht allein Bewunderung, es 
at auch Neid und jogar eine gewiſſe Ang ſt 
ervorgeruſen. Wir And aus Verſailles mit 
einem unvollſtändigen Siege abgereiſt. 
Aber wir halten den Sieg noch in der 

aujt. Er wurde in den diplomatiſchen 
Abmachungen verſtümmelt, aber er iſt 
nicht in unſerem Arm und in unſerem 

er zen verſtümmelt. Um Euch zu bes 
weiſen, daß wir unſer Ziel bald oder jpäter 
erreichen werden, erkläre ich, daß wir uns 
hier am 28. 1932 wieder treffen 
werden. Wir werden den Beginn des zweiten 
Jahrzehnts der fafziſtiſchen Revolution feiern, 
die unſer Schidjal ijt. Erhebt Eure Fahnen 
und Gewehre, die Symbole und die Waffen 
unſerer unbeſieglichen Treue.“ 


Anſcheinend hat ſich auch in Europa das zum 
staatlichen n durch den Faſzismus 
erwachte Italien eine Reihe von Zielen geſetzt, 
die die Schärfe des Gegeniabes zu Frankreich voll 
hervortreten laſſen und die vielleicht noch wich⸗ 
tiger find als die Tunis, und andere Fragen. 
Es handelt ſich um den Beſitz von Korſika und 
Savoyen mit Nizza. Beide Gebiete — fran⸗ 
zöſiſch, beide find aber Italien von Frankreich 
entriſſen worden. Korſika wie Savoyen ſind Ge⸗ 
biete, die für Italien überragende ſtrategiſche 
Bedeutung haben. Wenn 18 von den 
„Gefangenen im Meere“ ſprach, das einſtmals 
Rom gehörte, ſo meinte er hiermit Korſika, das 
man in Italien als Pfahl im eigenen Fleiſch 
empfindet. Korjita ijt Sardinien vorgelagert. 
Durch ſeinen Beſitz kontrolliert Frankreich den 
Eingang ins Thyrrheniſche Meer. Geſetzt den 
Fall, daß Frankreich Italien die in London ge⸗ 
forderte Flottengleichheit zugeſteht, iſt deren 
Wert für Italien ſolange problematiſch, wie 
Frankreich im Beſitz Korſikas bleibt. Deshalb 
die Propaganda für das italieniſche Korſika, des- 
halb eine neue Berz g zwiſchen Rom und 
Paris. Aehnlich verhält es ſich mit Savoyen, 
das 1860 in franzöſiſchen Beſitz übergegangen iſt. 
Die franzöſiſche Grenze ijt bis weit diesſeits der 
Alpenkämme hinaufgerückt. Franzöſiſche Artillerie 
kann unangteifbare Poſitionen in den Bergen 


beziehen und von dort aus Oberitalien be⸗ 
drohen. Das nationale Italien hat ſich hier 
vorgenommen, gleich eine ganze Neihe harter 


Nüſſe zu knacken. Man kann auf den Verlauf 
der Auseinanderſetzungen zwiſchen den „lateini⸗ 
ſchen Schweſtern“, dem auf der 17 ſeiner Macht 
befindlichen Frankreich und dem faſziſtiſchen Rom, 
geſpannt ſein. 


Aus der Republik Polen. 


deutſch-polniſche Verhandlungen 


Berlin, 27. Mai. (Pat.) Zwiſchen Vertretern 
der polniſchen und der deutſchen Regierung hat 
in Berlin ein Meinungsaustauſch stattgefunden, 
der den mer verſolgte, die Angelegenheit des 
Inkrafttretens der internationalen Konvention 
Über die 1 1 1 der Cin: und Ausſuhrverbote 
zu fördern. Die Unterhandlungen dauerten drei 
Tage und haben zu einer Klärung beigetragen. 
Beide Delegationen werden * Regierungen 
unverzüglich über den Verlauf der Unterhand⸗ 
lungen berichten. 


Die Senatswahlen in Euch. 

Luck, 27. Mai. (Pat.) Die endgültigen Ergeb» 
niſſe der Senatswahlen in der Wojewod⸗ 
ſchaf Wolhynien ſind folgende: Stimmberechtigt 
506 407, abgegebene Stimmen 122 330, ungültig 
3275 Stimmen. Auf die einzelnen Liften fielen: 
Liſte 3: (Wyzwolenie) 6690, Liſte 8 (Selrob 
Rechte) 3148, Liſte 18 (Block der nationalen Min⸗ 
derheiten) 33 327, ip 20 (Ruſſen) 342, Liſte 22 
ſukrainiſche Radikalſozialiſten! 38 082, Selrob 
Einheit 20 466 Stimmen. Demnach erhielten 
andate: von der Lijte 18 Alexander Leweza⸗ 
niewſki und Abram en, von der Liſte 22 
Iwan Bondurak und Eugeniuſz Pietrykowſti, von 
der Lifte 36 Mikolaj Chinczyn. 


Die Sejmwahlen in Lida. 

Lida, 27. Mai. er Von den 321255 Stimm⸗ 
berechtigten im Bezirk 62 ſtimmten 99 109 Per⸗ 
ſonen. Ungültig waren 1740 Skimmen Auf die 
einzelnen Liſten fielen: Liſte 2 12, Liſte 3 


Deutſches Rei 


Bom Thüringiſchen Landtag. 


Weimar, 24. Mai. (R.) Der thülringiſche 
Landtag hat den Staatshaushalt geſtern mit 
28 Stimmen der Regierungsparteien gegen 
25 Stimmen der Sozialdemokraten, Kommuniſten 
und Demokraten endgültig angenom⸗ 
men. Der Staatshaushalt ſchließt nuch dem 
vom Landtag vorgenommenen Aenderungen mit 
rund 170 Millionen Mark ab. Die nächſte Sitzung 
des thüringiſchen Landtages wurde auf den 
2. Juni anberaumt. 


* 


maſſenvergiftungen durch Speiſeeis 


Braunſchweig, 26. Mai. (R.) Geſtern ijt eine 
grohe Zahl von Erwachſenen und Kindern durch 
den Genuß von Speiſeeis erkrankt. Bisher liegen 
50 Krankheitsfälle vor, die ſich alle in ſehr 
ernſtem Zuſtande befinden. Die bat 
teriologiſche Unterſuchung des von einem Straßen⸗ 
händler jeilgebotenen Eiſes ijt noch nicht beendet. 
Auch in Detmold haben die Erkrankungen zuge⸗ 
nommen. Die Zahl der betroffenen Kinder be- 
läuft ſich auf 39. Ferner gingen Meldungen über 
Erkrankungen aus Linnemannsbur, Holzhausen 
und Schoet mar ein. Der Zuſtand der Er⸗ 
krankten ijt in feinem Fall als ernſt zu bezeichnen, 
jo daß zu Beunruhigungen keinerlei Grund vor: 
liege. Das Ergebnis der Unterſuchung des Speiſe⸗ 
eiles, das die Erkrankungen in den genannten 
bannoverſchen Orten auslöfte, ſteht noch aus. 


— 5120, Lie 4 — 19, Liſte 10 — 39 652, Liſte 18 
— 5646, Liſte 20 — 63. Lifte 25 — 17 621, Liſte 36 
— 24, Liſte 37 — 2, Liſte 40 — 5. Liſte 43 — 414, 
Liſte 45 — 1416, Liſte 46 — 24 591 Stimmen. 
Es erhielten Mandate: von der Lijte 10: Du- 
brownik, Matecki, Makarczuk und Stanulewicz, 
von der Liſte 46: Wolyniec, Wieremief; von der 
Liſte 25: Harniewicz. Von der Geſamtzahl der 
fieben Mandate erzielte die Bauernpartei 4, der 
weißruſſiſche Bauern⸗ und . 
klub „Zmaganie“ 2 Mandate und die Chrifti. Der 
mokratie ein Mandat. 


Ein deutſcher Flieger in Warſchau. 


Warſchau, 27. Mai. (Pat.) Geſtern nachmittag 
landete auf dem Flugplatz von Mokotow der 
Vizepräſident des deutſchen Aero: 
klubs, von Hoeppner, der einen Flug um 
Europa macht. Auf dem Flugplatz wurde er von 
Vertretern der deutſchen Geſandtſchaft und Ver⸗ 
tretern der polniſchen Luftſchiffahrt erwartet. Es 
fand dann ein Empfang ſtatt. ute fliegt Herr 
von Hoeppner weiter nach Königsberg. ein 
Flug ſteht im Zuſammen ng mit dem diesjäh⸗ 
rigen internationalen ettbewerb der Leicht⸗ 
flugzeuge (Europa⸗Flug), der von Deutſchland 
organiſtert wird und über Polen geht. 


Ernſte Arbeitsloſenkundgebungen. 

Warſchau, 26. Mai. Aus dem ganzen Lande 
werden ziemlich ernjiie Arbeitsloſen⸗ 
tundgebungen gemeldet. Die g ten Kund⸗ 
gebungen fanden in Sofnowice und Thorn ſtatt, 
wo es eine Reihe von Verletzungen gab. In 
Thorn wurden zwölf Perſonen ver liel. 
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Aus anderen Cändern. 


Wie Stalins Mäßigkeitspolitit ausfieht 

Bekanntli at der rote Diktator Stalin in 
Sowjet⸗Rußland bereits im März angekündigt, 
daß alle ſcharfen Maßnahmen, ſo z. B. die will⸗ 
kürliche Fortnahme der Kirchengebäude nunmehr 
unterbleiben ſollen. Wie ſehr er darauf bedacht 
ift, dieſe guten Vorſätze in die Tat umzuſetzen, 
beweiſt die Tatſache, daß allein in Moskau nur 
bis Ende März weitere 11 Kirchengebäude be⸗ 
ſchlagnahmt worden End, in ganz Rußland ins- 
geſamt 50. Die viel rig d rogrammände⸗ 
tung tit aljo tatſächlich das, als was fie 
jeder nüchterne Beobachter ſofort beurteilte, näm⸗ 
S ein auf die Wirkung im Ausland berechnetes 


eater. 
a wů6 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
— — — — — 
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Poznat,Mantaka 8-9 


Kino Renaissance, . zus: 


Heute der seit langem nicht gesehene Harold 
Lloyd in der reizenden Komödie unter d. Titel: 


„Dort, wo der Pfeffer wächst“. 


Beiprogramm: „Biskra“. in der Hauptrolle 
E i Zusammen 21 Akte. 
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Suche 


Pachtung, 


600 — 1000 Morgen guten 
Boden. Off. unter 832 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
o. o., Poznan, Zwiers 
niecka 6: 


Tapeten Län 


S. Orwat, Poznal 


Wroclawska 13. 


Die glückliche Qeburt eines gesunden Jungen 
zeigen hiermit an 


Dr. jur. Hermann Münch, 
Rechtsanwalt und Notar, 


Ilse Münch, geb. von Bansemann. 
Berlin 1.10, Drakestraße 1, den 24. Mai 1930. 


Möbl. Borderzimmer!" 
zwei berufstätige Dame 
von ſofort oder ſpäter A 
vermieten. Günterbetd' 
Plac Karmelicki 1, III, 9% 
genüber des Diſch. Gynt 
— — 


Sehr gut möbl. Vorder 
zimmer an nur fold 
Herrn vermietet Heingh 
sw. Marcin 27, III. 


Am 24 Mai d. Is. verſtarb in Bad Altheide, wo er 
zur Kur weilte, der Direktor der Genoſſenſchaftsbank Wollſtein 


Herr 


Oskar Laub 


aus Wollſtein. 


Herr Laubſch gehörte ſeit 1924 unſerem Verbands⸗ 
ausſchuß an und hat ſich für unſere genoſſenſchaftliche Arbeit 
ſtets eingeſetzt. Wir werden dem Verſtorbenen ein ehrendes 
Gedenken bewahren. 


Verband land wirkſchaftlicher Genoſſenſchaflen 
in BWeitpolen. 


Güleragentur Holdſtein & Schroeter 


Fernruf: Reuteich Nr. 351, Tiegenhof Nr. 61. 
Parzellierungen, Auktionen. 

Im Auftrage verkaufen wir: Muſtergut im 
Freiſtaat Danzig 1800 Mrg., Weizen⸗, Klee⸗ und 
Rübenboden. Land in 1 Plan, 117 St. Herdbuchvieh, 
überkompl. erſtkl. lebendes und totes Inventar, elekir. 
Licht und Kraft, erſtkl. Gebäude, maſſives Schloß mit 
Park, über 590 Jahre Familienbeſitz. Ausſaat: 250 Mrg. 
Weizen, 150 Mra. Roggen, 165 Mrg. Erbſen, 100Mra 
Gerſte, 120 Mrg Zuckerrüben, 159 Mrg. Bohnen, 100 Mrg. 
Luzerne uſw. Preis und Anzahlung nach U:bereinfunit. 
Gut 820 mrg. Land in 1 Plan, gute Gebäude, 


Ein gut möbliertes 


G * 
Zimmer, 
elektr. Licht, Bad zu ver 
miet. ul. Mickiewicza 11 
II. I. Beſicht. v. 3—5 Uhr 
— kan. zehn 


Suche von ſofort ein un! 
möbliert oder möbliertes 
Zimmer è 
mit Küchenbenutzung U 
Poznan. Off. unter 831 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


Klein-Kraft- 
Motoren 


nit2Schwung- 
rädern u. Ver- 
dampfungs- 
kühlung, fest- 
stehend und fahrbar. von 2—10 PS., für 
Landwirtschaft und Gewerbe offeriert 


(Herrenhaus), kompl. lebendes und totes Inv. elektr Licht 
und Kraft. Preis: 250— 275000 Guld Anz. nach Ueber⸗ 
einkunft. 420 Mrg., gute Gebäude, prima Herdbuchvieh, 
überkompl. lebendes und totes Invent. Pr. 175000 Guld., 
Anz. 40—45 000 Guld. 560 Mra prima Land, gute 
Gebäude, 80 St. Herdbuchvieh. Preis 280 0% Guld. 
Anz. 60 —80 000 Guld. 400 Mrg. gute Gebäude, 
50 St. Herdbuchvieh kompl. lebendes und totes Inventar. 
Preis 195 000 Guld. Anz. 40 - 60000 Guld. Ferner 
Grundſtücke in jeder weiteren gewünſchten Größe bis 
10 Morgen. Die bezeichneten Grundſtücke liegen an 
Chauſſee und Bahn. Bei einem Beſuch muß man von 
Dirſchau den Zug nach Simonsdorf und von dort 
nach Neuteich - Tiegenhof benutzen Hier ſtehen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


7 Tele? 52-25 
Poznan, Sew. Mieiżyůskiego 6. 


Suche Pachtung 
von 1000 bis 1500 Virg. rübenfähigen Boden. o 
auch Kauf eines Gules von 600 bis 800 Morgen 
Off. unter 823 an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. M 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


An 


Zentralreparatu rwerkstätte u.Ersatzteillageri. Oswiecim 
Vertretungen: 


2 = m 
Oswiecim-Praga-Auto 
Poznan: Plac Wolności 11, Telephon 55-33, Telegr.-Adr.: „Autopraga*, 
Warszawa: Kredytowa 4, Telephon 291-34, Telegr.-Adr.: „Centroptug“, 

Lwöw: Jagiellońska 7, Telephon 3.05, ` 
Mraköw: Kremerowska 6, Telephon 23-67. 


„Os wie oim “ 
Ziednoczone Fabryki Maszyn i Samochodów S. A. 
Telephon 47. Oświęcim IL Telegr.-Adr.: „Famis“. 


ZITIERTE TITTEN IT TITUTTTTTTIITIT ETUI TI TTTTITTTTTTTT TEILE ETTTTEITTTTTITTTTTTUITTITTITTTTTEHTTTITUITUTTTTTOTTTTUTTER TOTEN 


Alfiscide 


das berühmte Herzbad 


in Schlesien 
mit seinem eleganten modernen Kurbetrieb. 


Hdd 


In eigener Verwaltung: Kurhaus, 
Sanatorium Dr. Schmeidler, 
diätetische Kuranstalt 
Dr. Pariser 


— 
= 
Ei 
Š 
Auskünfte bereitwilligst = 
durch die Badeverwaltung £ 


= 
ALRAOALLORANOR EDOTA OOOTOONOR DOEN OADOODLOVÝANDOL ION HARD P TNN EO IONDAN OINATI 


Hl 


= Prospekte durch 
= alle Reisebüros 


nme 


Moderne Gartengestaltung 


Parkanlagen, Stauden- und Steingärten 


Obst- und Rosengärten 
Ausführungen von Tennisplätzen 


K. PACZKOWSKI 


Gartenarchitekt 
Poznaf, Mickiewicza 15. 


Geſucht zum 1. 7. oder 1. 10. 1930 unverheirateten 


Brenner, 


der über gründliche Kenntniſſe, die von den Behörden 
verlangt werden, verfügt. Außerdem die Behandlung 
der elektr. Lichtanlage und Führung des Flockenapparats 
verſtehr. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisab⸗ 
ſchriften, Gehaltsanſprüchen an 


Majetnose Lomniea, nowy "Toms. 


Autos auf telefoniſchem Anruf koſtenlos zur Verfügung. 
Proviſionen ſind nicht zu zahlen. 


ENGLISCHE KRANKHEIT 
TUBERKULOSE 


Drabigeischtek. 4 $. 
. e, | ERSCHÖPFUNG 
Drähte t: Stacheidrähte ı: REEL s: 
i Preisliste gratis 22 2 
8 ‚Aloxander — RAR HEILT DAS 
CHE How TomvsL > (woj. Pozn) VITAMIN 
ne EN nn ne UND KALÉ 
HALTIGE 
MITTEL 


POT NIEMIEA WON 
72x zRAK.NOGIPACH 


ER, 1? osu . 
f 2 „ 0D /2 WIEKU 


JAKŻE 
ZAPDBIEGA 
ODPARZANIU SIE 


Geb. Landwirt 


23 J. alt, militärfrei, ml 
5½ J. Praxis u. 3 S 

landw. Hochſch., ſucht pe 
bald Stellung. Gefl. { 
unter 833 an Ann. 
Kosmos Sp. z o. o., 
nan, Zwierzyniecka 6. 


Monteur 


für techn. Anlagen, 40 It alt, 


der poln. Spr. mächtig. 
ſucht Aufnahme od. Vertre⸗ 
tung hieſiger Firmen. Gefl. 
Off. unter 830 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


jmuammzay mAuyopod j 


Wysirzegat sie nasiadownietw | 


Harm Cuen: farmaceutyczna „AP. KOWALSKI” Warszawa 


Dtidh.-Stihel- 
haar-Welpen 


abzugeben, Eltern aus erſten 
Zuchten Diſchld's, eingetra⸗ 
en im Dt.⸗Hunde⸗Stamm⸗ 
uch f. Stichelh. Berufs⸗ 
Bez Preisermäßigung. 
Birichel, Olczewko bei 
Nakto, pow. Wyrzysk. 


1 Hackmaschine Pflanzenhllie 


Original Hey, 2 Meter, 5 Reihen 
Rüben, 11 Reihen Getreide, neu 


1 Hackmaschine Ventzki 


2 Meter, 5 Reihen Rüben, 11 Reihen 
Getreide, preiswert abzugeben. 


Centrala Maszyn, Wagrowiel 


Telefon 70. Telefon 


Suche ältere (25 bis 30 J.) 


Meierin, 


ev., beider Sprachen mächtig, 
zur Aushilfe im Haushalt 
und Molkerei. Off. u. 828 
an Annoncen ⸗ Expedition 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Suche Stellung als 
üro⸗ 


angeſtellter. 


Deutſch u. Polniſch perfekt. 
Letzte Stellung 9 J. Gefl. 
Off. unter 834 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. v., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


